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Erſchemnt täglich mit Aus- 
nahme der Montage und 
ber Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementspreis 
für Danzig wionatl. 90 Pi. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Gwedition abgeholt 20 BE 
Vierteljährlich 
90 Pf. frei ind Haus, 
80 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Boſtanſtalten 
23,00 Mt. pro Quartal. ni 
Briefträger beſtellgend 
1 Mk. 40 Pi. 
yprechſtunden der Redaktion 
11-12 Uhr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Ne. & 


XVIII. Jahrgang. 


Die Ausführungsbeftimmungen zum 
bürgerlichen Geſetzbuch. 


Aus der Commiſſion zur Berathung der Geſetz . 
entwürfe betreffend die Ausführungsbeſtimmungen 
zum bürgerlichen Geſetzbuche und den Neben- 
geſetzen wird der „Lib. Correſp.“ berichtet: 

Die „Freiſ. Zig.“ bringt einen Artikel, in welchem 
ſie das langſame Fortſchreiten der Arbeiten der 
Commiſſion darauf zurückführt, daß die Juriſten 
in ihren Ausführungen ſich breit ergingen, und 
in welchem angedeutet wird, daß in parlaemnta- 
riſchen Kreiſen die Abſicht beſtehe, die Ausführungs- 
geſetze zu den Nebengeſetzen einer beſonderen 
Eommifjion zu überweiſen, welche nicht aus Juriſten 
zuſammengeſetzt würde. Was den letzteren Punkt 
anlongt, ſo würde gewiß die Commiſſion 
nichts dagegen haben, einzuwenden wenn ihr ein 
Theil der Arbeiten abgenommen werden könnte; 
allem der Derfaſſer überſieyt dabei, daß die 
Ausführungsgejeße zum großen Theil mit 
einander in Derbindung ftehen und daß die 
Verhandlung auch nur einzelner Geſetze in einer 
deſonderen Commiſſion die größte Berwirrung 
und Unordnung herbeiführen könnte. Zudem 
enthalten die Ausführungsgefehe gerade für die 
Nebengeſetze nur Material, welches von Juriſten 
hearbeitet werden kann. Das Ausführungsgeſetz 
zum bürgeclichen Geſetzbuch iſt in der Com- 
miſſion in erſter Berathung faſt erledigt; nur 
wenige Beſtimmungen find zurückgeftellt worden, 
weil in Zoige der Anträge aus der Commiſſion 
die Staatsregierung über einzelne Beſtimmungen 
zum Theil noch in Berathung treten, zum Theil 
noch Gutachten der betreffenden Juſtizbehörden 
einnolen wollte. Wenn die Arbeiten der Com- 
miſſion langiam fortgeſchritten find, fo lag das 
vor zugsweiſe an den zu behandelnden Gegen- 
fänden. So erforderten die Meberleitungs- 
beitimmungen der verſchiedenen in Preußen 
beſtehenden Güterrechte der Ehegatten längere 
Zeit der Berathungen, weil es darauf an- 
kam, zu prüfen, ob nicht dadurch, daß die 
Beſtimmungen des bürgerlichen „dches 
über den Güterſtand der Evegatten mi, dem 
1. Januar 1900 auch auf den Güterſtand 
der bestehenden Ehen eingeführt werden jollen, 
wohlerworbene Rechte der Ehegatten nach dem 
bisberigen Rechte alterirt und insbeſondere die 

erden“ der Ehegatten zweckeniſprechend georönet 
wer N. > 

Wenn man erwägt, daß in dem Königreich 
Preußen über ſechzig verſchiedene Güterrechts⸗ 
ſuneme deſtehen, jo wird man die Schwierig- 
keit der Derhandlungen ermeſſen können. 
Ebenſo erfordert die Abänderung bezw. Um- 
rung des preußiſchen Gerictshojten- 
genzes eine längere Berathungszeit. Die 
erwähnten Bemängelungen ſind daher völlig 
unbegründet. Betreffs der Güterrechte der Ehe⸗ 
gatten war in der Commiſſion angeregt worden, 
auf welche Weile die Ehegatten der jetzt be ⸗ 
ſtehenden Ehen die Umwandelung der Güterrechte 
kennen lernen ſollten und darauf iſt von dem 
Herrn Juſtizminiſter erklärt worden: 

„Es wird Aufgabe der Gerichte und der 
Preſſe fein, das Publikum auf die Kenderung 
der Rechtszuſtände aufmerkſam zu machen und 
ihm die Wittel und Wege zu zeigen, wie es ſich 


Ein Vertheidiger. 


Lriminalroman son Dietrich Theden. 
2 [Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Vermiſſen fuhr in maßloſer Heftigkeit auf: 

„Das 3 = Derſuchung, die mit ihren Gold. 
ſchätzen mich blendete! Das war der Dampyr, der 
mir das Künſtlerauge nahm, der mir das Blut 
aus den Adern ſog! Der mir das friſche Lachen 
gellen machte, den Sinn vergiftete, der mich altern 
ließ in verpfuſchtem, verzerriem Dafein! Das — 
war — der Teufel —!“ R 

Es preßte fih ihm heifer über die Tippen, und 
er mußte ſich Minuten lang unterbrechen, um ſich 
zu sammeln. Bendring ſaß geſpannt; aber er 
ſtörte den erregten Gaft mit keinem Laut. Er 
ahnte nicht, wo der Maler hinauswollte, er 
empfand nur, daß eine verzehrende Qual den 
Mann bis faft zum Erliegen niederdrückte, und 
in die Achtung vor der Tiefe des Schmerzes 
miſchten ſich ihm Mitleid und aufquellende 
Sympathie. 

„Ich ließ die Berge“, fuhr Dermiſſen ſtotternd 
fert, „ich ließ die Aunft! Unter die Menſchen 
unten im Thal jog es mich, in den lärmenden 
Kurpark — an ihre Seite, an ihren Arm, an 
ihre ſchwellenden Lippen. Ich liebte das Weib, 
ich verſchrieb die Seele dem Teufel in blühender 
Renſchengeſtalt. 

„Wir fielen auf. Der große, ſeurige Künstler 
und das hohe, ſchlanke, jugendſchöne Weib waren 
ein ideales Paar. 

„So flüſterten oder lachten die Safſer, fo 
glaubten ſie's, fo durchſchauerte es mich. 

„Und wir wurden ein Paar. 

„Sie ging nach London. Ich mit ihr. 

„Ein engliſcher Prieſter traute uns, 

„Sie glänzte mit mir, ich mit ihr, 

„Wir waren in den Geſellſchaften der um- 
worbene Slanz- und Mittelpunkt. Wir fireuten 
Auld aus, wir ſonnten uns. 

„Sie war reich. Reine Laune blieb ihr, blieb 
mir verſagt. 

„Wir reiſten — bereiſten die halbe Welt. 

„Das ewige Rom bot uns eine dauernde Statt. 

„Zurften, italieniſche und exoliſche, gingen bei 
uns ein und aus. Die weiblichen Sterne der 


anzige 


Lande 


von 
ſtümpernder Schüler. Ich konnte nicht erfaflen, 


Donnerftag, 4. Mal. 
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Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


koſtenlos gegen eine Aenderung ſeines dis 

herigen Nechtszuſtandes ſchützen könne.“ 

Die Preſſe wird alſo hier eine große und 
ſchwerwiegende Aufgabe zu erfüllen haben! 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Mat. 


Friedensverhandlungen und Gefechte auf 
Manila. 


Nempork, 3. Mai. Wie das „Evening Journal“ 


aus Manila von geſtern meldet, übermittelte der 


Delegirte der Filipinos dem General Otis einen 


directen Dorſchlag Aruinaldos, welcher im 
weſentlichen dem von General Lung gemachten 


gleich iſt. General Otis lehnte den Dorſchlag ab, 
es ſei unmöglich, daß die Filipinos zu den ameri- 
kaniſchen Linien zurückkehrten, 


wenn ſie nicht 
die amerikaniſchen Forderungen annähmen. 
Ein weiteres Telegramm aus Manila beſagt: 


Obwohl man heute in weitere Friedensverhand- 


lungen eingetreten war, wurde General Lawton 
heute früh in ein ſcharfes Gefecht verwickelt. 


Zum Grubenarbeiterausſtand 
in Belgien wird aus Lüttich von geſtern gemeldet: 


Der Ausſtand der Grubenarbeiter in Herjial hat 


ſich auf weitere Kohlengruben ausgedehnt. In 


Ougrée ift in zwei Gruben, in denen die Arbeiter 


theilmeife feierten, die Arbeit heute ganz einge- 


ftellt worden. 


Die Zahl der Ausftändigen in dem Baſſin von 
Charleroi hat ſich heute noch vermehrt und be- 
trägt nunmehr 25 000. Mehrere Erzhütten 
mußten wegen Mangels an Kohlen ihren Betrieb 
einjiellen oder die Production beſchränken. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Mal. Die gegenwärtig im heiligen 
weilende Münchener Pilgerkarawane 
ſandte der „Germania“ zufolge an den Kaiſer am 


30. April aus Jerufalem folgendes Zelegramm: 


Anlätzlich des erſten feierlichen Gottesbienftes, welcher 


heute Morgen auf der Dormition abgehalten wurde, 
entbieten Ew. Majeftät aus begeiſtertem Herzen ehr- 


erbietiaſten Dank und Gruß die Mitglieder der 


Münchener Pilgerkarawane. 


— dem „Dorwärts“ zufolge iſt der Dertrauens- 
männer - Deriammlung des deutſchen Volks- 


arbe erbandes mitgetheilt worden, daß an⸗ 
iter gelb Dei. ae 


läßlich der Maifeier in 78 Werhſtätten 


arbeiter ausgeſperrt find. Caut dem „Vorwärts“ 


ſind ferner 283 Möbelpolierer, 70 Zimmerer und 
eine Anzahl Metallarbeiter in Berlin ausgejperrt, 
Don weiteren Ausſperrungen anläßlich der Mai- 
feiern berichten die Morgenblätter aus Leipzig, 
Lübeck und Hamburg. 

* [Die Pfingftferien des Reichstages] ſollen 
nach der Abſicht des Präſtoiums im Beginn mög- 
lichſt weit hinausgeſchoden und dem Pfingſifeſte 
nahegerückt werden. Man will namentlich die 
zweite Berathung der Novelle zum Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetz, die von der neunten Com- 
miſſion durchberathen worden iſt, im Plenum bis 
zu den Ferien erledigen. 

I die Commiſſion für die lex Heine] beendete 
am Dienstag die zweite Leſung und nahm mit 
9 gegen 8 Stimmen eine Refolution an, den 
Reichskanzler zu erſuchen, bei Gelegenheit der in 
CCC ·AAAAA o AAA 


Ariſtokratie und der Bühnenwelt umſchwärmten 
das blonde deutſche Ehepaar. 

„Und der Künſtler von ehedem ftellte ſich 
ſchmachvoll in den Dienft der geiſtloſen Götzen. 
Er malte ihre Kleider, ihre Orden — ihre dummen 
Fratzen. Er wurde ein Portraitmaler, ein 
Mo demaler, ein Schönklexer, ein flacher Larven 
photograph. a i 

„Er war es geworden im Raufce, er blieb es, 
jo lange der Taumel ihm die Sinne umnebelt 
und befangen hielt. 

5 5 5 dauerte lange. Das war ein Nauſch von 

Aten 

„Es kam ein fürchterliches Erwachen. 

„Ich erkannte die ſeelenloſe Hohlheit, die 
gähnende Leere um mich. f 

„Ich ſah den Abgrund des geiftigen Todes 
ſchrechensvoll vor mir aufklaffen. 

„Und ich floh! 

„Ich riß das Weib mit mir, das ſchöne, hohle, 
ſeelenloſe Weib, das mich gebrochen hatte an 
Geiſt und Körper. i 

„Ich ſtieß fie von mir, als die herbe, klärende 
Luft deutſcher Berge mich umwehte. Als ich auf- 
wachte und geſundete im Karzdufte der Tannen 
— — als ich ein deutſches Götterweib fand, das 
mich in ſeeligem Beben erkennen ließ, wie weit 
ich mich verirrt hatte. 

„Ich ſuchte die Ketten, die mich gefeſſelt hielten, 
zu ſprengen; ich warf das blendende Weib von 
mir und den Plunder, den ich ihr zu danken 
hatte. 5 

„Das reine deutſche Mädchen mit den tiefen 
Augen wurde mein Jungbronnen, 

f „Ich trank durſtig; ich verrieih, was mich be- 
eligte. 

„Da klirrten die eiſernen Enden, die Refte der 
gesprengten Feſſeln, die ich mit mir ſchleppte. 

„Das Mädchen ſtieß mich von ſich mit Entſetzen 
und Abſcheu; ich war der Hölle entronnen und 
hatte den Himmel verloren. 

„In London fand ich mein Weib. 

„Die Ehe wurde getrennt, wo fie geſchloſſen 
worden war. 

„Die Frau blieb, ich zog nach Rom, 

„Ich ſuchte mein Können. Aber es ſchien ver ⸗ 
dorben, geftorben. Ich mußte ringen. Ich mußte 
vorne beginnen, ein faſtender, ein 


Textilarbeiter beträgt etwa 12 000. 
Fabriken wurde beute der Zehnſtundentag einge- 
führt, 
anceren zugeſtanden war; etwa die Hälfte einer 


nicht 
Arbeiter den Einlaß, um die Ardeitseinſtellung zu 


fälle. 


gefallen, 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Ausſicht ſtehenden Reviſion des Strafgeſetzbuches 


darüber in Erwägung einzutreten, ob ſich nicht 
eine Derſchärfung der Strafen für Sittlichkeits⸗ 
verbrechen, insbeſondere für die gegen Kinder 


gerichtete empfiehlt. 


Leipzig, 2. Mai. Hier find ſämmtliche Former 


und Gießereiarbeiter ausgeſperrt worden, jeden ⸗ 


falls wegen Arbeitsruhe am 1. Mai. 
Oeſterreich-Ungarn. 
2. Mai. Eine Anzahl 


Lemberg, feiernder 


Arbeiter drang geſtern Abend in einige Bäckereien 
und mißhandelte die arbeitenden Bäckergeſellen. 
Die Polizei nahm 13 Derhaftungen vor und ſtellte 
die Ruhe wieder her. 


Brünn, 2. Mai. Die Zahl der ausſtändigen 


In zwei 
der bereits ſeit längerer Zeit in zwei 


der erſteren Fabriken hat trotzdem heute Nach- 


mittag die Arbeit eingeſtellt. In vier Fabriken, 


in denen die Forderungen bisher überhaupt 
erhoben waren, verlangten ausſtändige 


erzwingen, die auch thatſächlich erfolgte. 
Kauenſtein i. Böhmen, 2. Mai. Geſtern traten 
die beim Bau der Eiſenbahnſtrecke Hauenftein- 
Warda deſchäftigten italieniſchen Arbeiter aus der 
Arbeit und zogen bewaffnet nach Wickwitz. Bor 
dieſem Orte kam es zu einem Handgemenge mit 
deutſchen Arbeitern, wobei einige Italiener 
ſchwer und andere leicht verletzt wurden. Die 
Gendarmerie ſtellte die Ruhe wieder her. Die 


Zahl der Ausſtändigen beträgt 1500. 


Frankreich. 

Paris, 2. Mai. Das Zuchtpolizeigericht ver · 
handelte heute gegen den Seneralſecretär der 
Patriotenliga Lemenuet uno verurtheilte den- 
ielben zu 16 Ircs. Geldſtrafe unter Zudilligung 
des Girafauffhuos. Der Derhandlung wohnten 
nur wenige Perſonen bei, darunter Mitglieder 
der Liga. Letztere riefen: „Koch die Liga! Hoch 
Dérouleède! Nieder mit den Verräthern!“ 


Paris, 3. Mai. Dem „Journal“ zufolge hat der 
wegen Spionage verhaftete Decrion vor dem 
t Florg erklärt, daß ihm Henrg 


Auftrag ertheilt habe, ihm die Schriften der 


Familienangehörigen von Dreyfus zu verſchaffen. 
Er hade in Jolge dieſes Auftrages bei dem 


von Dreyfus einen Einbruch 


Schmiegervater ı N 
verübt und dann die dort entwendeten Papiere 
Senry überbragt. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 2. Mai. Heute wurde der allge 


meine Boncott der Tiſchler vom Verein der 
Meifter endgulig proclamirt, wodurch über 4000 
Leute arbeitslos geworden ſind. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 3. Mai, 
DWeiterausfihten für Donnerstag, A. Mai, 
und zwar für das nordoöſtliche Deutſchland: 
Ziemlich kühl, wolkig mit Sonnenſchein, Regen ⸗ 
Lebhafter Wind. 


* [Meteor.] Am 12 März, 8% uhr Abends, 
iſt bei Borga in Finnland ein Meteor nieder- 
welches bei ſeinem Lauf durch die 
Atmoſphäre an vielen Orten in Schweden, Däne- 
r cpp TAT TE EEERTEENRTTTEEL ALL DEIZETKEICTEER 
was ich jah, nicht wiedergeben, was ich fühlte 
und doch nicht in Eigenart und Weſen klar wie 
ehedem feſthielt. 

„Dann kehrte die Kraft mir wieder und das 
Wollen, das ſtarke Wollen. 

„Ich flüchtete in die Einjamkeit, 

„Ich af die Wochen und die Monde und 
probirte. 

„Noch einmal ſtörte mich, was hinter mir lag. 
5 kam, der mir eine Todeskunde brachte. 

“ te! 

„Die braunen Leute des armen Landes kamen, 
mich zu zerſtreuen. Sie tanzten Czardas, fie 
ſtrichen die Jiedel und ſangen die heimiſchen 
Lieder. Ich verſtand nur Brocken, aber ich wußte, 
was ſie trieb. Und ich ſuchte ihnen zu danken 
dadurch, daß ich mich aufraffte. 

„Die ſpärlichen Fremden wurden von den Heimi- 
ſchen mißtreuiſch gemuſtert und eine Art unſicht⸗ 
barer Wachtdienſt hielt fie fern von mir. 

„Das freute mich, das machte mich im Elend 
glücklich. 

„Ich vergaß und genaß. 

„Ein Bild, das ich nach Wien brachte, fand, 
wonach ich lechzte, Anerkennung, und was ich 
brauchte, einen Käufer. 

„Die Noth wich, und die Leute freuten ſich mit 
mir, nein, mehr als ich. 

„Ich ſandte das Seebild — mein beſtes — 
nach meiner Heimath. Die Anerkennung in der 
Heimath follte mir der Prüfſtein ſein. 

„Herr — Doctor, ich bin umhergeſtoßen worden 
in der Welt, und das Ceben in meinem Herzen 
iſt oft dem Sterben nahe geweſen . . . der 
Heimath, meinem deutſchen Baterlande habe ich 
einen Platz tief im Innern bewahrt. Die Meinen 
grollen mir — ich bin getrennt von ihnen, ich 
höre nichts von ihnen; aber ich habe ſie nicht 
ver geſſen, und ich kann es nicht. Dielleicht — — 
merkwürdig — ich glaube, der Menſch hält am 


Hoffen, fo lange er athmel. 


„Ich zögerte; ich wollte die Reife heimwärts 
aufſchieben bis zum letzten Augenblick. Ich war 
ia beſcheiden geworden; ſchon der Gedanke an 
das Bevorſtehende gab mir Befriedigung. 

„Dann ham der Tag, an dem die Ausfiellung 


zu Ende ging. 


„Ich machte mich auf. 
„Wie Non in —— — geworden! Ich 


er. 
Irren — — das Satansweib 
und wenn ich verdammt würde, hundert Menſchen⸗ 
alter auf dieſer Erde umherzupllgern —“ 
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mark, Norwegen und Rußland beobachtet if, 
Eine genaue Beſtimmung ſeiner Bahn von ſeinem 
erſten Aufleuchten bis zu ſeinem Fall, welche von 
großem wiſſenſchaftlichen Intereſſe iſt, kann nur 
durch eine Reihe von einzelnen Beobachtungen 
erfolgen. Zunächſt iſt es wichtig, feſtzu⸗ 
Rellen, welches die am meiſten füdlich ge⸗ 
legenen Orte ſind, an denen es wahrgenommen 
iſt. Außer der Angabe, ob die Erſcheinung 
beobachtet iſt, iſt es wünſchenswerth, die Himmels⸗ 
gegend oder beſſer noch die Sternbilder näher 
anzugeben, bei welchen es vorbeigegangen iſt. 
Im Intereſſe der Wiſſenſchaft werden alle die- 
jenigen, welche in unjerer Provinz oder in ihrer 
unmittelbaren Nähe entweder die Erſcheinung 


ſelbſt beobachtet haben oder an ihrem Wohnorte 


von ihr gehört haben, gebeten, möglichſt genaue 


Angaben an den Director der Naturforſchenden 


Geſellſchaft zu Danzig, Kerrn Prof. Momber, ge⸗ 
langen zu laſſen, durch welchen die Mittheilungen 
an diejenigen Stellen übermittelt werden werden, 
die das genauere Studium dieſer Erſcheinung ſich 
zur Aufgabe geftellt haben. } 


* [Stadtverordnetenfiyung am 2. Mai.] Bor» 
fijenoer Herr Berenz; der Magiftrat iſt faft voll- 
zählig vertreten. 

Dor Eintritt in die Tagesordnung gelang! 
folgende Angelegenheit zur Erledigung. Unterm 
10. Januar hatte die Stadtverordneten -Der⸗ 
ſammlung einer vom Magiſtrat vorgelegten 
Steuerordnung für die Erhebung der Umſatz⸗ 
fteuer dei Grundſtücken (des bisherigen Kauf⸗ 
ſchoſſes) zuge immt. Der Bezirks-Ausſchuß hal 
Bedenken getragen, dieſer Steuerordnung zuzu- 
ftimmen, da er die bei dem Kaufſchoß bisher be» 
ſtehende dingliche Haftung der Grundſtücke für 


die Abgabe mit den Geſichtspunkten des jetzigen 


Communalabgabengeſetzes nicht vereinbar hält. 
Der Magiſtrat hält die Auffaſſung zwar für an⸗ 
fechtbar, da aber nach der Information des 
Magiſtrats kaum Ausſicht beſteht, daß die 
Miniſterial-Inſtanzen die Steuerordnung in der 
vorgelegten Form beftätigen werden, und die 
neue Steuerordnung fhon am 1. Juli in Araft 
treten joll, hat der Magiſtrat die Dorlage dahin 
geändert, daß die dingliche Haftung bejeitigt und 
dafür die perſönliche Mithaftung des Veräußerers 
eingeſetzt iſt. Mittels eines dringlichen Antrages 


erſucht der Nagiſtrat die Derſammlung um ihre 


Zuſummung zu dieſer Aenderung. — Na 


N 0 ch 
kurzen Erläuterung des Ferrn Stadtrath Acker⸗ 


mann wird mit großer Mehrheit die Dringlichkeit 
anerkannt und die Dorlage dann einftimmig ge⸗ 
nehmigt. 

Erſter Gegenſtand der heutigen Tagesordnung 
iſt die Dorlegung des Haupt-Haushaltsetats pro 
1899, bei weicher nac $ 61 der Städteordnung 
der Magistrat einen Bericht über die Verwaltung 
und dea Stand de gemeinde -Angelegenheiten 
zu erſtatten hat. Etatsentwurf iſt, wie es 
$ 66 ver Städteone ung vorſchreibt, in der Zen 


vom 17. bis 24. April zur Einſicht für die Bürger 


ausgelegt worden, der Jahresbericht liegt bereits 
im Druck vor. Herr Oder bürgermeiſter Delbrück 
erläutert denſelben durch kurze mündliche Bemer⸗ 
kungen und macht dabei die erfreuliche Mit- 
theilung, daß das Geſchäftsjahr 1898/99 günſtiger 
abgeſchloſſen habe, als man erwartete, fo daß das 
etatsmäßige deficit, welches aus dem Betriebs- 


fünlte mic ſeltſam gehoben. Kein Leden aus 
vermorſchten Ruinen; die geiunde, aus dem Vollen 
ſchöpfende Kraft, wohin das Auge ſieht. Große 
artiges zum Theil, Sriſches faſt überall. 

„Ich wanderte der Ausſtellung zu; ich ſah die 
Flaggen wehen, ich ſah den Slaspalaſt in dem 
Grün des Parkes. 

„Dann — glut es wie ein Schatten vor mir 
hin, legte es ſich wie ein Schleier über meine 
Augen.. . Mir ſchwindelte . Ich ſah eine 
Geſtalt vor mir über den Bürgerfteig gleiten — 
ein Weib — ein dämoniſches, ſchönes Weid — 
hoch, üppig, geſchmeioig — — — O, ich kannte 
ſie — ich kannte die Teufelin wieder, die mich 
zum Elendeſten der Menſchen gemacht halte — zu 
einer im Golde verkommenen, kriechenden Hunde» 
ſeele .“ 

„Ihre ehemalige Galtin — hier in Berlin?” 
warf der Anwalt mil ſtockender Frage ein. 

„Ja, hier! Und, Herr Rechtsanwalt — ja, das 
wollte ich Iynen jagen — nicht allein = = mit 
einem Manne — den ich ſchätze.“ 

„Vermiſſen —!“ 

Bendring hatte ſich jäh erhoben. 

„Don wem — — von wem reden Sie?“ frage 

„Ich will hoffen, ich bin — rechtzeitig ge 
nommen 

Der Maler athmete ſchwer. 

„Roje —?“ ftotterte Bendring. 

„Jal Roſe Heriet, geborene Wellcomb — ge- 
ſchiedene Bermifien ...“ 

„Herr Gon!“ 

Bendring taumelle. = 

„Nicht möglich! Nicht möglich!“ ftammelte er 
heiſer „Nein, nein! Sie müſſen ſich irren 
— müſſen — müſſen!“ 

Dermiffen fhüttelte den Kopf. 

„Irren! Wäre das noch möglich?“ fragte 
. „da, ich wollte es! Aber es giebi heim 
vergeſſe ich nicht, 


„Herr, fie iſt meine Braut!“ 
„So... Ja. Alſo doch —! Alſo doch m 
ãt .. 2 4 
1 55 Gott, fie hat gelogen!“ ſchrie Bendring 
faſſungs los. (Foriſetzung folgt.) 
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das den Angeblagten 
Täter bee l. 


fonds gedeckt werden ſollle, thatſächlich nicht ein ⸗ 
getreten ſei. — Eine eimaige Discuſſion über den 
Bericht bleibt einer ſpäteren Sitzung vorbehalten. 

Der Ortsverband der Danziger Gewerkvereine 
Kai der Derſammlung die in der Derſammlung 
im Bildungsvereinshauſe am vorigen Donnerstag 
beſchloſſene Reſolution betreffs der Ablehnung 
des Bauſt llenverkaufes an den Spar - und Bau- 
verein überjandt. Stadty. Schmidt und Dr Leh ⸗ 
mann beantragen Vertagung dieſer Sache zur 
nächſten Sitzung, was ohne Widerſpruch erfolgt. 

Durch Kenntnißnahme erledigte die Berſammlung 
ein Dankſchre en der Frau Dr. Piwko für die 
ihrem verſtorbenen Gatten gewidmete Ehrungen, 


dann die Vorlage des Protokolls über die Monats- 


Revifion des ſtädliſchen Leihamts am 18. April 
und den Bericht des Magiſtrats über das Volks- 
Brauſebad pro 1898/99, nach welchem in dem⸗ 
ſelben von Männern 12 191, von Frauen 1796, 
von Kindern 338, zuſammen 14325 Bäder ge- 
nommen und dazu 1887 Cubikmeter Waſſer aus 
der Prangenauer Leitung verbraucht find. Die 
Einnahmen für Bäder beirugen 1415 Mk. die 
Betriebsausgaben erforderten 2275 Nuk. 

Der Vorſtand des Danziger Bürger - Dereins 
überreicht in einem ſtattlichen Bande die von ihm 
in Umlauf geſetzte, mit 3310 Unterſchriften von 
Einwohnern Danzigs und benachbarter ländlicher 
Ortſchaften verſehene Petition um Beſeitigung 
des Milchkannenthurmes mit dem Antrage, im 
Sinne der Petition einen Beſchluß zu faſſen. Der 
Nagiſtrat, welchem der Dorſtand von der Petition 
bereits Kenniniß gegeben, hat ſchon früher er- 
klären laſſen, daß er die Beſeitigung dieſes 
hiſtoriſchen Baudenkmals nicht empfehlen könne, 
die Beſeitigung auch nur mit Zuſtimmung der 
Minifteriol-Inftanzen möglich fein würde und 
ein darauf gerichteter Antrag jur Zeit gänzlich 
aus ſichtslos jei, 

An dieſe Borlage knüpft ſich eine einſtündige 
Debatte, welche theils ihre Behandlung, theils die 
Sache ſelbſt betrifft. Mit Hinweglaſſung der 
lediglich auf Geſchäftsordnungsfragen bezüglichen 
Bemerkungen iheilen wir aus der Debatte 
Folgendes mit: 

Stadtv. Schmidt: Die in Rede ſtehende Angelegenheit 
veſchäftigt die Bürgerſchaft ſchon ſehr lange, fie ſei 
aber in ſchärferen Fluß gekommen, als im vorigen 
Jahre 2000 Mk. zur Wiederherſtellung des Daches auf 
dem Milchkannenthurm gefordert wurden. Damals 
erklärte der Herr Oberbürgermeiſter auf den Einwand, 
daß es beſſer wäre, den Thurm zu beſeitigen als dafür 
noch Geld zu bewilligen, es ſei ſchwer in dieſer Ange ⸗ 
tegenheit was zu erreichen. Das Beftreben der Re- 
gierung, hiſtoriſche Alterthümer zu erhalten, iſt ſehr 
ſchön, aber nur da, wo es angebracht iſt. Der Ein- 
wand, daß es unmöglich ſei, ein ſolches altes Bau- 
werk zu beſeitigen, ſei auch bei anderen Gelegenheiten 
gemacht worden, ſo bei dem Bau der Markthalle 
bezüglich des ſogenannten Baumtopfes, und ſchließlich 
ſei es doch gegangen. Die verſchiedenartigen Vorſchläge 
die bisher in der Oeffentlichkeit gemacht wurden, um 
den Thurm zu erhalten, wie Verbreiterung der Brücke, 
der Bau von zwei Brücken, Wegbrechen des kleinen 
Nebenthurms, Erbauung einer Dampffähre, würden nur 
viel Koſten verurſachen, 
zu bringen. Wenn man ſolche Bauwerke nur ihres 
Alters wegen erhalten wolle, müſſe um ſo lebhafter 
dahin gewirkt werden, daß man fie, wo es nöthig fei, 
dem Verkehr opfere. Ein wie reges Intereſſe ſowohl 
in der Stadt wie in der Umgegend für die Wegſchaffung 
ſei, deweiſen die 3300 Unterſchriften, 
wovon ca. 100 aus dem Danziger Werder herrühren. 
Redner in feinen Ausführungen den Vor- 
schlag, den Thurm wegſubrechen und an anderer Stelle 
außubauen, wie dies |. 3. mit dem Müllergewerks 
häuschen geſchehen ſei. Redner ſtellt dann ſchließlich 
einen Antrag, dahingehend, die Derſamm lung wolle ve- 
schließen. den Magiſtrat zu erſuchen, die nöthigen Schritte 
m thun, daß im Intereſſe des Derkehrs der Thurm 
baldigft befeitigt werde. Redner verlangt, daß über 
dieſen Antrag namentlich abgeſtimmt werde. 

Stabto. Keruth erklärt ſich zwar im weſentlichen 
mit der Petition, nicht aber mit dem Antrage Schmidt 
einverſtanden. Die Petition enthalte nichts Neues. 
Daß weitgehende Klagen über ein ſchweres Verkehrs- 
hinderniß vorhanden find und daß Abhilfe geſchaſſen 
werden muß, ſei ohne Weiteres zuzugeben. Der Antrag 
Schmidt bringe aber nur den Magiſtrat in eine ſchwie⸗ 
rige Cage, ohne etwas zu erreichen; er könne die 
Sache vollſtändig verderben. Nicht die Beſchlüſſe der 


Stadtverordneten Derſammlung jeien in dieſer Sache 


entſcheidend, auch nicht die des Magiſtrats, weil ohne 
die Zuſtimmung der maßgebenden Staatsbehörden an 
dem Thurm nichts gerührt werden dürfe, Redner er- 


innert daran, wie miffällig ſ. 3. der Miniſter ſich über 


den Antrag wegen Beſeitigung der Thurmruine auf dem 
Dominikanerplatz ausgeſprochen habe. Redner kann 
nur rathen, den Antrag Schmidt abzulehnen und die 
Petition dem Magiſtrat zur Erwägung zu überweiſen. 


Stadiv. Dr. Lehmann: Schwerlich würde ſich wohl 
einer ſinden, der unbedingt für die Erhaltung des 
Thurmes iſt. (Widerſpruch.) Wenn eben etwas unter- 
nommen werden ſoll, ſagt man, es nützt nichts. Der 
Thurm ſei einer der unſchönſten Bauten, die es giebt. 
Die Milchkannengaſſe wäre in Verbindung mit Lang- 
garten und ebenjo umgekehrt eine ſehr ſchöne Straße, 
wenn der Thurm da nicht im Wege ſtände. Die Regie- 
rung dürfte uns, wenn wir an ſie herantreten auch ent- 
gegenkommen, wie wir der Regierung, die den Bau der 
Hochſchule in Danzig wünſchte⸗ dabei entgegengekommen 
find, Des weiteren ſucht Redner dann zu bemeijen, 
daß der Mildyhannenthurm nicht den hiſtoriſchen Werth 
veſitzt, den man ihm beimißt. Er entſtamme einer 
kurzen Uebergangszeit in der Entwichlung der Ver- 
theidigungsmittet im Kriege und hat heute nur nom 
220 


Der Breslauer Mordprozeh. 
Breslau, 2. Mai. 
Fünfter Tag der Derhandlung. 

Heute fanden die Plaidogers ſtatt. Aus dieſem An- 
taj; drängte ſchon lange vor Beginn der Verhandlung 
eine ungeheure Menſchenmenge nach dem Zuhörer⸗ 
raum, der in Folge deſſen Kopf an Kopf gefüllt iſi. 
der Angeklagte ſieht heute ebenſo ruhig und gleich- 
müthig aus, wie bisher. Der Präſident eröffnet kurz 
nach 9 Uhr Vormittags die Sitzung und ertheilt ſo⸗ 
gleich das Wort zur Schuldfrage dem Vertreter der 
königlichen Anklagebehörde, Staatsanwaltſchafts⸗ 
rath Pelz: Es dürfte Ihnen bekannt jein, daß dieſer 
Prozeß nicht nur in hiefiger Dtadt, ſondern weit 
darüber hinaus das größte Aufiehen erregt hat und 
daß man allgemein mit Spannung Ihrem Wahrſpruch 
entgegenfieht. Alle Preßorgane haben über dieſe Der- 

andlungen ausführtiche Berichte gebracht. Ihre 

icht it es, ſich lediglich an das zu halten, was 

jnen hier im Saale vorgeführt worden if, Und ich 
kann es gleich von vornherein ſagen, das Ihnen vor- 
geführte Material iſt derartig belaſtend, daß ich 
an Ihrem Schuldigſpruch nicht einen Augen- 
blich zweifle. Daß kein anderer als der An- 
gehlagte der Mörder fein kann, geht bereits aus dem 
einen Umftande hervor, daß in dem Keller, wo die 
Ermordete vergraben vorgefunden wurde, außer dem 
Argehlagten und der Erwordeten niemand Zutritt 
hatte, Für die Schuld des Angeklagten ſpricht im 
weiteren der Umfland, daß hein anderer Menſch einen 
Grund zu dieſer Frevelthat hatte. Es kommt aber 
noch eine ganze Serie von Belaftungsmaterial hinzu, 
mit voller Gewinheit als den 
Dan eine andere Berlon den Mord 


* 
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ohne den gewünſchten Erfolg 


den Antrag Schmidt fi 


ein vorübergehendes antiquariſches Intereffe. Wenn 
man Alterthümer ſammle, ſtecke man fit in Muſeen 
oder Bibliotheken, wo fie dem Derkehr nicht im Wege 
ſtänden. (Heiterkeit.) 

Oberbürgermeiſter Delbrück bittet, nicht den vom 
Stadtv. Schmidt vorgeſchlagenen Weg, ſondern den 
vom Stadtv. Keruth vorgeſchlagenen zu beſchreiten. 
Durch Annahme des Antrages Schmidt würde man 
dem Magiſtrat den Behörden gegenüber nur Verlegen ; 
heiten bereiten. Es liegt der Stadtverordneten -Der · 
ſammlung doch wohl nur daran, das Derkehrshinderniß 
zu beſeitigen. Die gegen die Wegſchaffung des Milch 
hannenthurms im vorigen Jahre erhobenen Bedenken 
beſtehen genau fo wie damals heute noch fort. Wir 
bedürfen der Zuſtimmung der Siaatsbehörden und auf 
dieſe iſt ſchwerlich zu rechnen. Der Diagifirat kann 
nicht ohne weiteres die Hand dazu bieten, ein hiflo- 
riſches Bauwerk, das ju den allerſeltenſten gehört, da 
es wohl nur noch ein Seitenſtück auf dem Continent 
hat, deshalb alſo einen ganz beſonderen kunſthiſtoriſchen 
Werth hat, zu vertilgen. Werde der Antrag Keruth 
angenommen, dann werde der Maniftrai in erneute 
Erwägung darüber eintreten, was hier zu machen, wie 
der Verkehrsſchwierigkeit abzuhelfen ſei. Auf eine 
Bemerkung des Herrn Schmidt, daß ſich auch Behörden 
für die Beſeitigung des Thuzmes erklärt hätten, er- 
klärt der Oberbürgermeiſter, es würde ihn ins höchſte 
Erſtaunen ſetzen, wenn wirklich königliche Be- 


hörden über den Magiſtrat hinweg mit dem Bürger 


Verein über Beſeitigung des Milmhannenihurmes in 
Verhandlungen getreten wären. Unter der Petition 
finde er zwar die Unterſchriften der Beamten ganzer 
Bureau, auch die vereinzelter Beamten, wie eines 
Schutzmannes, eines Diviſionsküſters, ja die eines 
Soldaten der Heilsarmee (große Heiterkeit), als eine 
Repräfentanz von Behörden könne er aber dieſe 
Unterſchriften nicht anſehen. 

Stadv. Schmidt entgegnet, die Sache ſchwebe nun 
ſchon ſeit 20 Jahren. Man fürchte ſich aber immer 
vor dem Conſervator der Alterthümer. Schwierig 
keiten, die uns von dieſem gemacht werden, - dürfen 
uns aber doch nicht abhalten, etwas zu unternehmen. 
Wenn der Magiſtrat nicht wolle, müſfe man ſich an die 
Regierung wenden, an die höheren Inſtianzen 
petitioniren. Dem Ober bürgermeiſter erkläre er, 
von ſechs Behörden, an die ſich der Bürgerverein 
in dieſer Angelegenheit gewandt habe, fünf zu. 
ſtimmend geantwortet hätten und zwor nicht erſt 
nach einem Vierteljahr, wie es der Magiſtrat dem 
Bürgerverein gegenüber gethan, ſondern ſchon nach 
einer Woche. 

Oberbürgermeiſter delbrück verwahrt den Magiſkrat 
gegen den Vorwurf, daß er Münſche, die aus der 
Bürgerſchaft kommen, nicht berückſichtige. Der Magiſtrat 
glaube für ſich in Anſpruch nehmen zu können, daß er 
ſorgfältig erwäge, was der Bürgerjhaft frommt, und 
daß er nur danach handle. Wenn wir uns baoei öſter 
von den Münſchen des Herrn Schmidt oder der von 
ihm vertretenen Kreiſe entfernen oder nicht immer ſeine 
Wege gehen, jo liegt das wohl nur an unferer be. 
ſchränktlen Einſicht. ( Heiterkeit.) Der Magiſtrat ſol 
unbedingt Schritte zur Bejeitigung des Thurqmes thur, 
auch wenn er von deren Kusſichtsloſigkeit überzeugt ilt. 
Und wenn nun der Magiſtrat Nein fagt, dann bleibt 
Ihnen nichts übrig, als ſich beſchwerdeführend an die 
Inſtanz zu wenden, welche darüber zu wachen hat, daß 
der Thurm nicht beſeitigt wird. Im übrigen genüge 
es ihm, aus der Mittheilung des Herrn Schmidt zu 
conſtatiren, daß fünf Behörden mit dem Bürger- Verein 
über Beſeitigung des Milchkannenthurms correſpondirt 
hätten. 


Stadty. Karow: der Milchkannenthurm iſt nicht 
nur ein Verkehrshinderniß, ſondern eine ernſte Gefahr- 


für Leben und Gejundheit, Er ſtöre ferner die Ge⸗ 


ſchäfts entwicklung der Stadt und beeinträchtige deren 


Schönheit, da er in der einen Richtung den Blick auf 
die Architektur der inneren Stadt verdeche. Wirkſam 
ſche af 


jo ſchlimm halte, da er nur eine Bitte an den N agiltrat 
richte. Er ziehe aber den Keruth'ſchen Vorſchlag vor, 
der daſſelbe erreiche. 5 f 


Nach kurzen geſchäftlichen Erörterungen wird 


nun ein Schlußanirag, über den auf Verlangen 
des Stadto. Schmidt namentlich abgestimmt 
werden muß, mit 26 gegen 22 Stimmen ange- 
nommen, Stadt. Smmidt modificirt hierauf ſeinen 
Antrag dahin, die Petition dem Magiſtrat zur 
Berückſichtigung zu überweiſen. Dieſer Antrag 
wird mit allen gegen ca. 15 Stimmen abge- 
lehnt und dann der Keruth'ſche Antrag auf 
Ueberweiſung der Petition zur Erwägung faſt 
einſtimmig angenommen. 

Es folgt eine Reihe kleinerer Vorlagen. Die 
Pachtung eines 86 Qu.-Meter großen Uſerplatzes 
an der neuen Radaune bei Petershagen wird zu 
dem jetzigen Pachtpreiſe auf den Eigenthümer 
William Napierski in Stadtgebiet, die Pachtung 
einer Parzelle in Bürgerwieſen desgl. auf den 
Pächter Johann Norden in Reichenberg über- 
iragen. das Pachtverhältniß bezüglich einer 
Parzelle in Hinter-Schidlitz wird auf weitere 
ſechs Jahre mit dem jetzigen Pächter G. Hilde- 
brandt, das Pachtverhältniß bezüglich zweier 
Parzellen in Bürgerwieſen auf weitere 12 Jahre 
mit dem jetzigen Pächter I. Koslowski-Bürger⸗ 
wieſen verlängert. dem bisherigen Pächter 
W. Schlicht in Kneipab wird auf das Pacht- 
gebot auf die zum ehemaligen Schleuſen- 
Etabliſſement bei Kneipab gehörigen Landſtüche 
für zufſammen 470 Mk. ijäorlib (bisher 400 
Mark) auf weitere 12 Jahre der Zuſchlag eriheilt, 
Zur Erweiterung der Schule in Krakau wird von 
der Heubuder Jorſt eine 174 Quadratmeter große 
Parzelle für den Preis von 20 Pf. für das 
Quadratmeter an die Gemeinde Krakau abzu⸗ 
begangen haben könne, iſt vollſtändig ausgeſchloſſen. 
Es iſt der Verſuch gemacht worden, den Angeklagten 
als Biedermann hinzuſtellen. Allein abgeſehen von 
dem Zeugniß einiger nahen Verwandten, denen man 
es nicht übel nehmen kann, daß ſie bemüht ſind, dem 
Angeklagten ein möglichſt günſtiges Zeugnißt auszu- 
ſtellen, iſt dieſer Verſuch kläglich geſcheitert. Der An- 
nehlagte war dreimal verheirathet. Er hat bereits 
feine erſte Frau „thieriſch“ behandelt. Die dritte Frau 
ſcheint der Angeklagte in den letzten Jahren beſſer be- 
handelt zu haben, das will ich ihm zugeben, aber in 
den erſten Jahren hat er fie auch in grauſamſter Weiſe 
geſchlagen. Wir haben gehört, daß die dritte Frau 
ſich ſogar zu ertränken verſuchte, weil fie ſich vor den 
Mißhandlungen des Angeklagten nicht anders jhühen 
konnte, Als der Leichnam der zweiten Frau im Keller 
vergraben aufgefunden wurde, da ſagte der An- 
geklagte: ich bin es nicht geweſen, das muß der 
Schmiedemeiſter Jung geweſen fein. Als nun dem 
Angeklagten der Nachweis geführt wurde, Jung habe 
ſich ſchon lange vor und nachher im Zuchthauſe be- 
funden, da ſagte der Angeklagte: dann iii es Kliem 
geroefen, Es ift jedoch der Nachweis geführt worden, 
daß der geiſteskranke Kliem zu jener Zeit im Aller- 
heiligenhoſpital war. Nachdem der Angeklagte im 
Jahre 1876 von feiner erſten Frau geſchieden war. 
ſiedelte er von Koberwitz nach Breslau über Hier 
lernte er nach einigen Jahren die Wittwe Anna 
Gruhn kennen, mit der er ſich 1884 verheirathete. 
Daß der Augehlagte die Frau nur geheirathet hat, 
weil dieſe Beſitzerin eines Kauſes war, dafür 


ter das geſammte Verhalten des Angeklagten nach 


ner Derheirathung mit der Winwe Gruhn. Wir 
haben gehört, daß er auch dieſe Frau in geraden un- 
menschlicher Weiſe mißhandelt und ftets von ihr Geld 
verlangt Hal. Der Angeklagte hat auch, da feine Frau 


daß 


Langgarten, in der anderen auf den Langenmarlt und 


i aber nur ein aufrichtiges Zuſammenwirhen beider 
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ireten beſchloſſen. 


Dem wiſſenſchaftlichen Silfs- 
lehrer Sleinbrecher werden die Umzugskoſten 
von Konitz nach Danzig mit 232 Mk., für einen 
Schulbau in Herrengrebin wird der Werih des 
von der Stadt als Patron zu liefernden Bauholzes 
mit 38,03 Mk, bewilligt. 

Der Magiſtrat beantragt dann, zur Regulirung 
der Töpfer - und Eliſabeth-Kirchengaſſe 37 000 
Mark aus dem Entfeitigungsfonds zu bemilligen. 
Die Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, mit der Töpfergaſſe 
durch eine verhälinißmäßig enge Brücke über den 
Nadaune-Kanal verbunden, war früher bekannt - 
lich eine Sackgaſſe, jetzt bildet fie mit der Töpfer : 
gaſſe in deren Derlängerung einen vom Kolz⸗ 
markt direct nach dem neuen Hauptbahnhof 
führenden wichtigen Straßenzug, dem bei ent- 
ſprechender Ausgeftaltung und Niveguregulirung 
ein bedeutender Derkehr bevorſteht. Dabei muß 
aber auch die erwähnte Brücke verbreitert werden. 
Dieſe iſt auf 12 000 MR., Jas Nivellement der 
Straße, ihre Pflaſterung mit ſchwediſchen Reihen 
ſteinen und Bordſteinen nebſt Trottoirregulfrung 
auf 25 000 Mk. veranſchiagk, Da nach dem beim 


Erwerb des FJeſtungsgeländes mit dem Militär- 


ſiscus abgeſchloſſenen Vertrage längs der Eliiebeth- 
kirche ein möglichſt geräuſchloſes Pflaſter her ge ⸗ 
ſtellt werden muß, ſoll an dieſer Stelle Cement 
Macadam zur Verwendung kommen. 
ſchläge des Magijirats wurden ohne Debate an- 
genommen. 

Zur Berlorgung der Vorſtadt St. Albrecht mi 
gutem Waſſer waren vor einiger Zeit 7068 Mn. 
dewilligt worden. davon find zur Anlage van 
drei Tiefbrunnen 5421 Mk. verwendet worden, 
1647 Mu. noch disponibel. Da St. Albrecht jetzt 
im ganzen fünf Brunnen mit einwandfreiem 
Waſſer hat, will der Magiſtrat den Reſt zur Der ⸗ 
beſſerung der Waſſerverhälniſſe im St. Albrechter 
Pfarrdorf verwenden und zunächſt dort Derſuchs 
bohrungen anſtellen, für welche die Derſammmung 
600 Mk. bewilligt. 

Die Leitung der hieſigen Volhsſchulen von ſechs 
und mehr Klaſſen fol nach dem Wunſche der 
Regierung, in welchem der Magiftrat eine Hebung 
unferes Schuſweſens erblickt, künftig nur Rleetoren 
mit erweiterten Befugniſſen übertragen werden. 
Dieſem Geſichts punkte eniſprechend, hot der Ma⸗ 
giſtrat in den letzten Jahren Hauptlehrerſtellen 
nur an folhe Lehrer vergeben, welche entweder 
das Reclor-Examen ſchon gemacht oder ſich zu 
deſſen Ablegung verpflichtet haben, auch iſt bei 
der füngſten Normirung der Bejoldungs-Derhält- 
niſſe hierauf Rückſicht genommen worden. Behufs 
Durchführung der Neuerung beantragt der Ma- 
giſtrat nun die Zuſtimmung der Derſammlung 
dazu, daß die Leitung der hieſigen ſechs⸗ und 
mehrkleifigen Dolksſchulen nur jol&en Per ſonen 
übertragen werden ſoll, welche die Rectoren- 
prüfung abgelegt haben oder von derſelben dis⸗ 
penſirt find. Die Hauptlehrer, ſollen dann auch 
den Amtstitel Rector führen. — Nachdem Stadtv. 


Dr. Gieſe ſeine Freude über die Vorlage ausge- 


ſprochen und eine Frage deſſelben über die Er- 
höhung der Bejugniffe der Rectoren vom Ober- 
bürgermeiſter im Kinblich auf die desfallſigen 


Der handlungen kurz beantwortet worden, wurde 


auch hier die beantragte Zuſtimmung einflimmig 

ertheilt. f 
Noechdem ſchließlich noch zwei rein formelle Vor - 

lagen erledigt waren, wurde dann die Etots- 


ung den des gemeindeſteuerfonds auf 
2831089 Mh. Reineinnahme feft und balancirte 
unter Berückſichtigung der in erſter Ceſung bei 
den Gpeciatetats beſchloſſenen Zu- und Abſetzungen 
den Hauptetat auf 7547000 Mk. Die gleich 
darauf folgende, unter ziemlicher Unruhe der 
ſchon debaltemüden Verſammlung vorgenommene 
zweite Leſung ſämmtlicher Etats, bei welcher 
keinerlei Anträge geſtellt wurden, führte noch zu 
kurzen, ſtellenweiſe etwas erregten Erörterungen, 


ſo über die Straßen- und Beleuchtungs- 
verhälinifjie von Strohdeich, der Tiſchler⸗ 
gaſſe, des Nehrunger Weges, über die 


Einführung nicht anterſuch ten Sleiſches in die 
Markthalle (auf welche jetzt ſcharf gefahndet wird), 
über den Vandalismus des Kbreißens von Zweigen 
im Jäſchkenthaler Walde (gegen welchen Stadt. 
rath Ehlers dringend Schutzmityiife vom Publikum 
erbat) und ſchließlich über die Derabfolgung von 
Heringen in der Armen -Anſtalt Belonken.. Giadiv. 
Schmidt hatte bei der erſten Leſung des Etats 


gemeint, es beſtehe eine Stiftung, nach 
welcher die Häusler einmal in der Woche 
Hering erhalten ſollten. Stadtrath Claaſſen 


teilte unter Heiterkeit der Derſammlung die den 
Speiſezettel beeinfluſſenden Gliftungen mit. In 
keiner jei von Hering die Rede. Man habe frei- 
willig einige Diale Hering gegeben, damit aber 
ſehr üble Erfahrungen gemacht, da die Herings- 
Conſumenten ſehr aufſäſſig geworden ſeien. Des- 
hald habe man die Derabjolgung von Hering auf 
die arbeitenden Häuslinge beſchränkt. Redner 
meint, Herr Schmidt habe ſich durch Vorbringung 
der Beſchwerden alter Frauen wohl einen Nimbus 
eben wollen und dabei die vom beſten Beſtreben 
getragenen Bemühungen der Anſtaltsvorſteher 
herabgeſetzt. Begen Ichtere Bemerkung verwahrte 


umzubringen. Der Staatsanwalt ſchüdert nun in ein ⸗ 
gehender Weiſe die Vorgänge vom 11. Auguft 1885. 
Der Angeklagte entbiödete ſich nicht, nach dem Der- 
ſchwinden feiner Frau ſeine Stieftöchter zu vergewaltigen. 
So kann nur eine Beſtie handeln. der Angehlagte 
wurde dieſer beſtialiſchen That wegen verhaftet und zu 
einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Nachdem er aus 
dem Geſängniß kam, war das Kaus ſubhaſtirt Allein 
den Angeklagten zog es an die Stätte feiner graufigen 
That. Er miethete ſich in dem Zeller. in welchem er 
feine Frau erſchlagen und vergraben hatte, eine Smlaf⸗ 
ſtelle, Dort wohnte er ein volles Jahr, er war jo 
ewiſſermaßen der Wächter des Grabes feiner von 
ihm ermordeten Frau. Nach Ablauf eines Jahres og 
der Angeklagte nach der Cöſchſtraße. er verheirathete 
ſich ſcließlich zum dritten Male. Aber auch von bort 
g es den Angeklagten immer wieder an die Statte 
eines Verbrechens Er erkundigte ſich, welche bau- 
lichen Veränderungen im Keller des Kauſes vorge. 
nommen worden, Den Angeklagten drüchte das Ge- 
wiſſen. Er wußte wenn der vergrabene Leichnam 
feiner Frau gefunden wird, dann muß jeine ruchloſe 
That jum Vorſchein kommen. der Staatsanwalt 
ſchildert im weiteren in eingehender Weiſe die Art, in 
der der Angeklagte aller Wahrſweinlichkeit nach das 
Grab im Keller gegraben, die Frau in den Keller ge- 
lockt, alsdann den Mord begangen, den Leichnam ver- 
graben und eingemauert hade Es muß aber auch 
noch ferner fo führt der Staatsanwalt weiter aus. 
das Vorleben des Angeklagten in Betracht aejogen 
werden. Es liegt in hohem Grabe der Verdacht vor, 
daß der Angeklagte neun leiner Kinder die Frau 
Kabuſe und auch die Theuſer und deren Kind 
der Angeklagte mit dieſer erzeugt hat. 
Gift umgebracht hat 


das 
durch 


Die Dor⸗ 


athung pro 1899 zu Ende geführt. Nach dem 
a 


das Kaus verkaufen wollte ihr mehrfach gedroht. fie, 


und zwar waren bie Beweg 


ſich Stadio, Schmidt. Sie ſei unbdereg ner una 
eniſpreche nicht der Aufgabe des Stabiraigs ar 
dieſer Stelle. Er habe ſeine Mittheilungen von 
einem männlichen Freunde der Anſtalt. — Der 
Vorſitzende rieih Herrn Schmidt, doch ſolche 
Dinge erſt mit dem betreffenden Decernenten 
des Magiſtrats zu beſprechen, er würde dann 
beſſer inſormirt werden und es würden ſolche 
Scenen wohl kaum vorkommen. — Betreffs 
Kneipabs wurde vom Nagiſtrat noch mitgetheilt, 
daß die Einführung einer Kleinbayn und die 
Verlängerung der elektriihen Bahn eine Requ- 
lirung dieſes Straßenzuges vorausſichtlich bald 
herbeiführen werde N 

In geheimer Sitzung beſchäftigte ſich die Der- 
ſammlung mit der bekannten Brandaffaire in 
dem Hauſe Breitgaſſe 62 am Sonntage nach 
Ditern. Unter Vorlage der Schilderung der 
„Danziger 31g.“ beantragt: der Magiſrat, den 
Kuiſcher Bregin'ſchen Eysleuten, welche bei dieſem 
Brande ihr geſammtes Mobiliar verloren haben, 
aus dem ſtädtiſchen Fonds für außergewöhnliche 
Unglücksfälle eine Unterſtützung von 75 Mk., dem 
Schneidermeiſter Emil Schultz und dem Schorn⸗- 
ſteinſeger Hermann Hanſen für ihre anerkennens⸗ 
werthe Reitung der Frau Bregin Prämien von 
te 50 Mk, aus demſelben Fonds zu gewähren. 
Die Derſammlung veſchloß demgemäß. erſuchte 
aber den Magiſtrat, Kerrn Schultz und Kerrn 
Sanfen 75 Mh. Prämien zu zahlen. Sie erklärte 
ſich ferner mit der Anftellung des Militär-An- 
wärters Otto Schiffge als Bureau-ſſiſtent bei 
der Stadtbibliothek einverſtanden und dewilligte 
dem Zeichenlehrer Lenz zum Beſuch einer großen 
Ausfieilüng von Schulerzeichnungen in Leipzig 
eine Beihilfe von 100 It. 


Prodimial-Kusſchuß.] Wie wir bereits 
mitiheiiten, fand geſtern eine Sitzung des weſt⸗ 
preußiſchen Probinzial-Ausſchuſſes ſtatt. in der 
zunächſt Here Oberpräſident v. Goßler den neuen 
Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen, 
Herrn Hinze, in fein Amt einführte. Nach einer 
Begrüßungs Anſprache des Vorſitzenden des 
Provinzial⸗Kusſchuſſes Herrn Geh. Regierungs- 
raihs Döhn hielt Herr Landeshauptmann Hinze 
eine kurze Antrittsrede. Der bereits geſtern 
vollftändig erledigten Tagesordnung entnehmen 
wir noch, daß außer Beihilfen für drei 
Pflaſterſtraßen im Kreiſe Graudenz und 
ſonſtigen Meliorattonsbeihilfen u. a. für das 
biefige Narien- Krankenhaus ein Betrag von 
2000 Mk., für den Magiftrat in dt. Krone als 
Beihilfe zu den Unterhaliungskoften der dortigen 
Baugewerksſchule ein Betrag von 3000 Mk., für 
den weſtpreußiſchen Reiterverein zu Prämiirungs- 
zwecken 1000 Mk. und dem Bezirksverein für 
eee an der Oſiſee 500 MA. bewilligt 
wurden. 


[ Bataillonsbefichtigung.] Nachdem geſtern 
und vorgeſtern die in Danzig fiehenden beiden 
Bataillone des Grenadier-Regis. Nr. 5 beſichtigt 
worden find, findet morgen in Neufahrwaſſer 
die Beſichtigung des dort garniſonirenden dritten 
Bataillons dieſes Regiments im Beijein des Herrn 
Divikons-Generals ſtatt. 


[DZahlungseinſtellung.] Die feit circa drei 
Jahren hier bestehende Getreideexport-Ilrma 
3 2 hat Mn — vorgeſtern zur 
ahlungseinſtellung gend geſehen. Die Firma, 
weiche zeitweiſe beta dtenb ses std machte. 
folt vornehmlich durch Preisdifferenzen inſolvent 
geworden ſein. Ob ein Vergleich mit ihren 
Gläubigern, unter denen der hiefige Platz ver 
hälinißmäßig gering vertreten iſt, zu Stande 
kommen wird, iſt noch nicht zu überſehen. 


* Scharfſchießen.] Am Dienstag, 9. d. Mts., 
Dormittags von 9 bis 11 Uhr, wird das Feld- 
Artillerie-Regiment Nr. 36 in dem Walde zwiſchen 
Koch Kelpin, Smengoſchin, Leeſen und Sulmin⸗ 
Ottomin ein Scharfſchießen abhalten, 


[Preuß. Klaſſentotterie.] Bei der heute 
Vormittag fortgeſetzien Ziehung der 4. Alaffe der 
> Ge N rag 

eminne von R. auf Nr. 71736 
110 436, | * 

1 Gewinn von 15000 Mk, auf Nr. 32 135. 

8 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 59 858 
189 763 179 714. 

44 Gewinne von 3000 Mk, auf Nr. 7434 
12 309 25 032 45 192 45240 48 721 65 172 69 616 
71118 86 451 87 221 88 350 104 866 108 038 
109 710 114 870 127 141 129 994 133 515 137 329 
143 851 147 309 151 308 153 596 157 582 162 274 
165 425 166 883 167 725 169 611 170234 172504 
173017 178 129 186 728 197 395 199 827 202 194 
212 958 213 843 215 008 219 847 220 713 222 521. 


* 1iſchmeiſter.] Der Siſchereiauſſeher Herr Bugdahl 
in Schiewenhorſt iſt vom Herrn Regierungspräſidenten 
zum Siſchmeiſter ernannt worden. 


r 
[Ernennung,] Herr Regierungsrath Hoechſtaedt 
von der hieſigen Regierung iſt zum Mitgliede des 
Bezirksausſchuſſes in Osnabrück und zum Stellvertreter 
des Regierungspräſidenten im Vorſitz dieſer Behörde 
mit dem Titel. „Derwallungsgerichts⸗Director““ auf 
Lebenszeit ernannt worden, 


gründe einmal, daß er ſo viele Kinder nicht er⸗ 
nähren konnte und andererſeits, um ſich in den Beſit 
des Geldes der Kabuſe und der Theuſer zu ſeten. 
Für dieſe Verbrechen, die jumeiſt 30 Jahre zurück- 
liegen. kann der Angeklagte heute ſtrafrechtlich nicht 
mehr zur Berantwortung gezogen werden, da dieſelben 
verjährt find, Sie dienen aber zur Charahteriſirung 
des Angeklagten und laſſen ihn als einen Menſchen 
erscheinen, von dem man ſich der That verſehen kann. 
„Id habe die Ueberjeugung, m. H. Geſchworenen, Sie 
werden über die Schuld des Angeklagten nicht einen 
Augendlich im Zweifel fein, Sie werden aber auch die 
Ueberzeugung erlangt haben daß der Angeklagte mit 
voller Ueberlegung gehandelt hat,“ 

Alsbann nimm das Wort der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Dr. Mamroth: „N. H. Geſchworenen! 
Ich habe mich noch niemals einer jo ſchwierigen und 
Beraniwpriungspollen Aufgabe gegenüber befunden, 
als in dieſer Sache. Nicht nur deshalb iſt meine 
Aufgabe eine jo ſchwierige und verantwortungs volle, 
weil es ſich um ein Menſchenleben handeit, ſondern 
auch weil es ſich um ein Derbrechen handelt, das 
14 Jahre zurückliegt. Ich frage Sie, wäre einer 
von Ihnen im Stande, genau anzugeben, was 
er an einem beſtimmten Tage des Jahres 
1885 gemacht hal? Wie ſoll der Angeklagte gegen ein 
io großes Belafiungsmaterial heute den Gegenbeweis 
führen? Wie foll er den Alibibeweis führen? Ich bin 
entfern: zu behaupten, daß nicht eine Reihe von Der- 
dachtsmomenten gegen den Angeklagten vorliegen, aber 
ich behaupte: es ift nicht der geringſte directe Beweis 
für die Schuld des Angeklagten erbracht worden; wir 
haben es lediglich mit Dermuthungen und Ver- 
dächtigungen zu thun. Der Herr Staaisanwalt ſagte: 
es fehlt das Molio, daß ein Anderer den Mord be⸗ 
gangen haben kaun. Ich erwidere, es ſind auch schon 


1 


n 


1 r 


“eponatlgung.] Den der Actien-Sejelihaft Kolm 
# ER Gutspächter Johannes Genſchow zu Kolm 
als Quisvorfteher des Gulsbezirks Holm beſtellt und 
vom Landraih des Kreiſes Danziger Niederung be · 


Bätigt worden. 


* [Altersgrenzefür Roftunterbeamte.] Durch Erlaß 
Bes Staatsſecretärs des Reichs-Poſtamts iſt die untere 
Altersgrenze für nicht verſorgungs berechtigte 
Perſonen, die zur vollen Beschäftigung im Boftunter- 
beamtendienft angenommen werden ſollen, von dem 
18. auf das sollendete 20. Lebensjahr heraufgeſeht 
worden. 


—— — 

= (Geuhen.] Nachdem die Maul- und Klauenſeuche 
noch unter dem Rindviehbeftande des Rentengutsbeſitzers 
Dähnke zu Schönwieſe feſtgeſtellt worden ift, find die 
feiner Zeit angeordneten Schutz- und Gperrmahreseln 
auf die Dauer von 14 Tagen auch auf das ganze Kleine 
Werder ausgedehnt, fo daß nunmehr der ganze Kreis 
Marienburg geiperrt iſt. — Wie die „„Dirſch. Stg.“ 
meldet, iſt auch im Kreiſe Pr. Stargard, und iwar 
unter dem Rindviehbeftande des Rittergutes Borkau 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 


© [Der Nännergeſangverein „Gängerbund’’] be- 
ing im Schützenhauſe die Feier feines 47. Stiftungs- 
eſtes durch Beranftaltung eines Herrenabends. Deputa- 
tionen des Dirſchauer Männer-Gefangvereins und der 
Marienburger Liedertafel, mit welchen Vereinen der 
Feſtverein ſeit dem vorigen Jahre in freundnachbar - 
lichen Verkehr getreten iſt, waren anweſend. Eine 
zah reiche Sängerſchaar nebft den paſſiven Mitgliedern 
undo vielen Gäſten hatten den großen Saal faſt bis auf 
den letzten Platz gefüllt. Aus dem reichhaltigen Pro; 
gramm ſeien erwähnt: „Im Lager der Bauern“, Chor 
mit Klarierbegleitung von Kulter, ein marhiges Chor- 
werk, das auch an die Sänger recht hohe An- 

rberungen ſtellt, denen der unter der bewährten 
Felten des Herrn Haupt ſtehende Verein gerecht 
wurde. Es folgten Solovorträge von dem ſchon 
wiederholt mit gutem Erfolg hervorgetretenen Quartett 
des Pereins und Einzelvorträge für Bariton - Solo. 
Nach einer vorangegangenen Zeftrebe begann die Feſt⸗ 
tafel. Den Schluß des officiellen Theils bildete eine 
urkomiſche Gerichtsverhanblung: „Fegebeutels Renbe;- 
vous in Jäfchkenthal”, welche Darſtellung gro ße 
ee erregte. Das Feſt war in allen ſeinen 

eilen recht gelungen und geeignet, dem raſtlos vor- 
wärts ſtrebenden Verein neue Freunde zuzuführen. 


= 125 ges Amts jubiläum. ] Der in weiten 
Kreif 11 Br Kaſſirer der hieſigen Kämmerei Haupt- 
haſſe Kerr Haack vollendet am 6. Mai feine 25ſährige 
Dienſtzeit bei der Kämmereikaſſe. Herr H. irat am 
6. Mai 1874 als Kaſſen-Aſſiſtent in den ſtädtiſchen Dienft, 
würde am 1. Januar 1875 zum Buchhalter befördert 
und übernahm am 10. Auguſt 1875 die Geſchäfte des 
Fauptkaſſirers, welche derſelbe bis heute verwaltet. — 
Bemerkenswerth dürfte fein, daß durch feine Hände 
während der 23½jährigen Thätigkeit als Aaffirer über 
600 Millionen Mark gegangen find, 


h. [Arbeits-Jubiläum.] Als ein freudiges Greignik 
dürfte es ju verzeichnen fein, wenn ſich die Fälle 
wiederholen, daß Arbeitnehmer in treuer Pflichterfüllung 
25 Jahre ununterbrochen ihre Arbeitskraft einem Be- 
triebe gewibmet haben. Es legt dies Zeugniß dafür 
ab, daß Arbeitgeber wie Arbeitnehmer ſich ihrer gegen; 
ſeiligen Verpflichtung voll bewußt und derſelben nach 
Möglichkeit nachgekommen ſind. So wurde geſtern in 
der Tiſchlerwerkſtatt des Kerrn R. Grund (Milch 
Rannengaffe) das 25 jährige Jubiläum des Tiſchler⸗ 
geſellen Ed. Reitmeier, der im Jahre 1874 als Lehr- 
fing eingetreten und ununterbrochen in derſelben thätig 
war, fefllich begangen. An gemeinfamer Tafel hatten 
lich die zahlreiche Grund’ihe Familie und die fin. 
9 ſtellten der Firma verfammelt. Es wurde in ehrender 
Anerkennung des Jubilars gedacht und ihm ein werth 
volles Andenken überreicht. 


8 [Ariegerverein „Borufſia “.] der fünfte 
Sail wurde geftern Abend im Dereinslohale 
Sam ieh, 2 alten. Vorfitiende, Herr 
Landesgerichts - Director Schultz. eröffnete denſelben 
mit einer Anſprache Das Andenhen des verſtorbenen 
Kameraden, Poſiſchaffners Stark wurde durch Erheben 
von den Sitzen geehrt. Kerr Regierungs- Aſſeſſor, 
Oberleutnant der Cavallerie Tummelen iſt als außer. 
ordentliches Mitglied eingetreten. Neu eingeführt 
wurden vier Kameraden. Für den in den nächten 
Monaten in Tiegennof ſtaltſindenden Bezirkstag wurden 
gewählt als Delegirte: die Kerren Wodtke, Preuß, 
Won wodt und Büttner, als Stellvertreter die Herren 
Dauter, Nötzel, Goldſtein und Ko nowski. Der 
Kechnungsausſchuß hat die Dereinskaſſe revidirt und 
in guter Ordnung befunden. Das baare Der einsver- 


mögen beträgt 2921,06 Mark, der Verein 
jählt zur Zeit 378 Mitglieder. Die Ver- 
ammlung ertheilte dem Nechnungsführer, Vereins- 


haupimannMößel, Decharge und dankle demſelben durch 
Erheben von den Eigen für die treue Pflichterfüllung. 
Für die zweite Geſellſchafts-Cotterie des preußischen 
Tondes-Kriegerverbandes wurden 150 Looſe beſtellt. 
deren Vertrieb Herr Nötzel übernehmen wird. Im 
Intereſſe des palrioliſchen Unternehmens wurden die 
anweſenden aufgeforder!, recht zahlreich die Feſt⸗ 
vorſtelung zum Beſten des Fonds für das hierſelbſt 
zu errichtende Kriegerdenkmal im Stadttheater am 
Freitag, 5. Mai, zu beſuchen. Nach Erledigung des ge- 
ſchäfttlichen Tyeils erfreute das Geſangskränſchen die 
ehr zahlreich Erſchienenen. unter welchen ſich der 
Bezirkscommandeur Kerr Oberſtleutnant J. D. Kaache 
und mehrere Referve- und inactive Difiierg, befanden, 
Jurch eine Reihe von Liederſpenden. 


= (Beränderungen im Grunbbeſitz.] Es find ver- 
Bauft worden die Grundſtücme: Ochſengaſſe Nr. 2 von 
dem Sräulein Amalie Claaſſen in Heubude an die Bäu- 
unternehmer Albert e Eheleute für 
19 150 Mk.; Seifengaſſe Nr. 3 von den Schloſſermeiſter 
Cyriſtian Ernſt Strateſſchen Eheleuten an den Sleiſcher⸗ 
meiſter Ferdinand Olſchewski für 18000 Nu. 


000 
Morde ohne jedes ſichtbare Motiv begangen worden. 
Iſt es denn ausgeſchloſſen, daß ein Anderer der Frau 
in den Keller gefolat iſt, dort mit ihr Streit bekommen 
und ſie niebergefäjlagen hat? Die Erwordete ſoll 
immerhin noch für eine gewiſſe Geſchmacks richtung eine 
ganz begehrenswerthe Frau geweſen fein. Iſt es denn 
nicht möglich, daß jemand den Verſuch gemacht hat, 
die Frau im Keller zu vergewaltigen und da er auf 
Widerſtand ſtieß und die Gnidehung fürchtete⸗ 
die Sram niedergeſchlagen hat? Nun jagt der Herr 
Staatsanwalt: der Mord war vorbereitet, das 
Grab war ſchon vorher gegraben. Ja ich frage: iſt 
dafür irgend ein Beweis erbracht worden? Iſt das 
nicht eine bloßſe Vermuthung? Iſt es nicht möglich, 
daß der Mörder den Leichnam erſt ſpäter ver raben 
har? Meine Herren Geſchworenen! Die Kluft »iſchen 
Dermuthung und Gewißheit, zwiſchen Zweifel und 
Ueberfeugung ift fo groß, daß Sie nicht in der Lage 
find. einen jo folgenſchweren Schuldigſpeuch abzugeben. 
Ob in der Kommode der Ermordeten Geld enthalten 
war, ja eine beträchtliche Menge Geldes, wie der Herr 
Staatsanwalt fagte, ift doch nicht im mindeſten be- 
wieſen. Die Ermordete ſoll zu einer Frau, der fie 
Geld ſchuldete, geiant haben: Diesmal find die Miethen 
fo reichlich eingegangen wie nie zuvor, ich glaube, es 
wird mir möglich fein. Ihnen am Ende dieſes Monats 
einen Theil meiner Schuld zu bezahlen. Ich frage Sie, 
kommt es nicht häufig vor, daß jemand feinen 
Gläubigern gegenüber ſich einer kleinen Unmahrheit 
schuldig macht, um dieſe betreſſs Abtragung der Schuld 
zu veriröſten. Daß der Angehlante behauptet hat: ſeine 
Frau ſcheint mit ihrem Liebhaber nach Amerika ge- 
gangen zu ſein, iſt in keiner Weiſe verdächtig. Dem 
Angeklagten war dehannt, daß die Ermordete mit dem 
Jung ein Liebesverhältniß unterhalten hat, es war 
ihm nur nicht bekannt, daß Jung ſich zu jener Zeit im 
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Der Angeklagte gab die eid 
Monarch zu, beftreitet aber die Majeftäisbeleidigung, 


1 
r. IStratkammer. ] Bor der Strafkammer gelant te 


geſtern ein Fall von Majeſtätsbeleidigung zur Ver- 
handlung, 
war. Angeklagt war der Kaſernenwärter Adolf Erka 
von hier. 
3. Dezember v. 
Gegenwart von Soldaten begangen haben. 
En auf dem Hofe beſchäftigten Soldaten wurde 
er 
e. eine 


der in einiger Beziehung recht intereſſant 


Die Beleidigung ſollte der Angeklagte am 
Is. auf 
Von 


Angeklagte Monarch“ genannt, worauf 
Erklärung dieſes Wortes gab. in 
welcher die Anklage 1 er blickte. 

rklärung der Bezeichnung 


da das Wort Monarch für ihn eine zweifache Be- 
deutung habe. In der Gegend von Elbing und Grau- 
denz dezeichnet man ſpotiweiſe Landſtreicher mit dem 
Worte. Anderswo verſtehe man darunter ältere 
Arbeiter, beſonders ſeßhafte, im Gegenſatz zu den 
wandernden. Intereffant war die Beweisaufnahme 
darüber, was man im Volksmunde manchmal 
unter „Monarch“ verſtehe. Ein Soldat aus 
Schleswig⸗Kolſtein meinte, als „Monarch“ werde 
ein Menſch bezeichnet, der im Chauſſeegraben ſchläſt. 
Das Gericht nahm an, daß dem Worte thatſächlich eine 
mehrfache Bedeutung gegeben werde und daß es dem 
Angeklagten fern gelegen habe, die Ehrfurcht vor dem 
Kaifer zu verletzen. Er habe mit der doppelten Er⸗ 
klärung wohl nur ſeine Weisheit glänzen laſſen wollen. 
Das Urtheil lautete demgemäß auf Freiſprechung. 
Der Staatsanwalt hatte 6 Monat Gefängniß und 1 Jahr 
Ehrverluſt beantragt. 


[Bolizeiberiht für den 2. Mai.] Verhaftet: 
13 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Bedrohung, 
7 Perſonen wegen Unfuas, 1 Perſon wegen Diebitahls, 
1 Derjon wegen Hausjriedenspruchs, 5 Obdachtoſe. — 
Gefunden: 1 Portemonnaie mit ca. 7 Nk., Conto buch 


auf den Namen der Frau Kiffel, 1 Stück Käſe, ſechs 
„ ein 


Schlüſſel, abzuholen aus dem Zund bureau der königi. 


Schlüſſel am Ringe, 1 Portemonnaie mit 3 Mh 


Polizei-Direction; am 1. April cr. 1 Jnfanterie-Gewehr 


und 1 Jäger büchſe, abzuholen vom Tiſchlermeiſter 


Herrn P. Eimm, Ankerſchmiedegaſſe il. 


Polizeibericht für den 3. Mai.] Verhoftet: 6 Per- 


ſonen, darunter 1 Perſon wegen Widerſtandes, 1 Perſon 
wegen Unterſchlagung, 3 Perſonen wegen Unſugs. — 


Gefunden: Militärpaß für den Arbeiter Albert Tudwig 


Weinert, 1 Schlüſſel, Quittungskarte für den Maurer 
Johann Kathhe, am 28. März cr. Quntungskarte für 
den Arbeiter Hermann Jaskulshi, abzuholen aus dem 
Fundbureau der kgl. Polizei-Direction, am 12. April 
cr. 1 ſchwarzer Regenſchirm, abzuholen aus dem 
Polizei-Revierbureau Goldſchmiedegaſſe 7, am 30. April 
cr. im Zarometer-Wagen Nr. 23 1 grauer Kerren- 
Sommerüberzieher, abzuholen vom Jührhalter Herrn 
erm. Woſchee, Ohra 177. — Verloren: Sparkaſſenbuch 
r. 56 006 der Actien-Sparkaſſe über ca. 800 Mk., 
1 Beutel-Portemonnaie aus grüner Seide mit weißen 
Perlen, enthaltend 1 Mk. 40 Pf. und 2 Medaillen, 
1 ſchwarzes Beutel-Bortemonnaie mit ca. 3 Mh. 50 Pf., 
abzugeben im Fundbureau der hal. Polizei-Direction, 
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Aus den Provinzen. 


© Zoppot, 2. Mai. Don einem bedauerlichen Unfall 
wurde heute unſer gefhäßter Mitbürger Herr Kunſt⸗ 
maler Badt betroffen. Herr Badt, welcher Radfahrer 


iſt, ham bei Bröjen beim Ausweichen eines Zuhr- | 


werkes zu Fall, brach das Schlüſſelbein und hat ſich 
zum Zweche eines operativen Eingriffes in die Be- 
handlung eines Danziger Arztes begeben. 

2 Schöneck, 2. Mai. [Ein gemüthlicher Ein ⸗ 
3 In der verfloſſenen Nacht iſt der hieſige 
Bahnhofswirth Böhme befiohlen worden. Der Dieb 
hat unter Benutzung von Klebeſtoff eine Scheibe in 
dem nach der Straße zu belegenen Fenfter eingedrückt, 
die Riegel geöffnet und iſt jo in das Reſtaurations - 
zimmer geſtiegen. Aus dem Wohnzimmer des Böhme, 


welches neben dem Schlafraume liegt, holte ſich der 


Dieb den Leuchter mul Licht, zündete daſſelbe an, nahm 
den unter der Tombank liegenden Schraubenzieher 


A damit die Schrauben an der Ladenſchieblade 


Aus derſelben nahm er das We eld vo 
etwa 11 Mk. und für etwa 5 Mk. e a 
25 Cigatren eignete der Dieb ſich auch an. Ein Glas 
Wein trank derſelbe nur zur Hälfte aus und ver- 
ſchwand. Der Dieb ließ eine faft neue Cigarrentaſche 
und einen Kartenbrief zurück, in welchem er ſich bei 
Herrn Böhme für das Handwerkszeug bedankte und 
vor der Berliner Spitzbubengeſellſchaft warnte. 

W. Elbing, 2. Mai. Heute Morgen war auf der 
Elbinger Höhe das Thermometer bis auf 3 Grad 
unter Null gefallen. Der des Nachts und geſtern Abend 
gefallene Schnee blieb deshalb heute an ſchattigen 
Stellen bis 9 Uhr Vormittags liegen. Den Sommer- 
ſaaten, welche zu keimen beginnen, iſt dieſe Witterung 
jehr verderblich. — Schrecklich zerſtümmelt wurde be- 
kanntlih am 22. v. M. der Leichnam des Lachirer · 


| meifters Tornier auf dem Bahngeleife aufgefunden. 


Die Annahme, daß es ſich um einen Unfall handelt,. 
ſcheint durch den Umſtand erſchüttert zu werden, daß 
mon die Stiefeln nicht bei dem Leichnam auffand und 
daß man bisher nichts darüber hat ermitteln können, 
wo ſich Tornier an dem Tage vor dem Unfall aufge- 
halten hat. Wie wir hören, hat die Staatsanwaltſchaft 


ſetzt eine Belohnung von 100 Mh. demjenigen aus, der 
den Beweis dafür erbringt, wo ſich der Cocirermeilter 
Tornier vom 21. Abends bis 22. April Abends (alſo 
den Tag vor dem Tode) aufgehalten hat. 
Königsberg, 2. Mai. Ueber die gemeldeten 
Dergiftungsfalle beim hieſigen 1. Pionier- 
Bataillon berichtet die „K. H. 3.“ folgendes Nähere: 
Als die Mannſchaften ſäm milicher vier Compagnien 
abgegeſſen hatten, ſtellten ſich bei ihnen Zeichen von 
Vergiftung ein, welche ſich durch Erbrechen documen⸗ 
tirten. Die Symptome waren ſtärker bei denjenigen 
Mannſchaften, die von dem Reſt der in den Keſſeln 
zubereiteten Mittagsportion gegeſſen hatten. In Folge 
deſſen waren diejenigen Mannſchaften, welche zuerſt 


Zuſtand beſſerte ſich bald, nachdem Erbrechen einge. 
. ᷣͤ VV 


gehalten, 

an Wand 

ſammen zu wohnen. i 

ausgeführt, 8 der Angehlagte ſich einige Male nach 
e 


Dolkskreiſen 
im übrigen auch gar 
ſeitigen, er brauchte ſich ja, 
nur von ihr ſcheiden laſſen. 
jeine zweiſtündige Rede mit etwa folgenden 
Wäre der Angeklagte der Täter. dann wäre er ſicher⸗ 


dem Kaſernenhofe in 


platze 


Dabei ſollte der Bürgerſchaft ein Zest mit 
bereitet werden. 
ſtorbenen kam dieſer ihm unter Androhung der 


die Unterfuchuug eingeleitet. Kerr Wagenbauer Findeiſen 


ihr Eſſen erhalten halten, nur leicht erkrankt und ihr 


treien war. Sämmtliche Vorgeſehten, wie die Kerzie 
des Bataillons wurden ſofort benachrichtigt, und nag 
den angeſtellten Ermiitelungen 
daß die Maſſenvergiftungen von dem Genuß der aus 
der Hildesheimer Conſervenfabrik bezogenen Conſer ven, 
die ſeit längerer Zeit 
Kaſernements aufbewahrt wurden, herrühren. Glück⸗ 
licher weiſe hat ſich der Zuſtand der Mehrzahl der Er 
kranhten bis zum Abend derartig gebeſſert, daß die : 
feiben außer aller Gefahr find. Leider iſt ein Pionier 
der 3. Compagnie Namens Zehlhaber (im Civilver⸗ 
hältniß Poſtaſſiſtent), welcher als einer der letzten zu 
Mittag gegeſſen halte, im Laufe des Nachmittags an 
den Folgen der Dergiſtung verſtorben; außerdem be- 
finden ſich drei Schwerkranke im Garniſonlazareth. 


iſt man der Anſicht, 


in den Küchenräumen der 


Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich auf dem Uebungs⸗ 
des Pionier-Bataillons Fürſt Nadnwill. Es 
wurden Uebungen im Minenlegen und Sprengen vor- 
genommen. Als eine neu gelegte Mine enitündet 
werden ſollte und der die Uebungen leitende Dffizier 


das bezügliche Commando ertheilt hatte, trieb ein plötz⸗ 


licher ſlarker Windſtoß die Flammenſäule dem an der 
Uebung theilneymenden Unteroffizier direct ins Geſicht, 
ſo daß derſelbe ſchwere Brandwunden erlitt. Sofortige 
ärzlliche Hilfe war zwar zur Stelle, doch fürchten die 
Aerıte ſehr für die Augen. Der Verunglückte ſteht im 
21. Lebensjahre. — Ein 21¼ Jahre alter Student 
machte heute früh in feiner Wohnung feinem Leben 
durch einen Nevolverſchuß in die rechte Schläfe ein 
Ende. Das Motiv der That iſt nicht bekannt. 
NAlienftein, 2. Mai. Eine große Feuersbrunſt ent ⸗ 
ſtand in Folge Blihſchlages geſtern Mittag auf dem 
Gute Waller. Es wurden fünf Wirthſchaftsgebäude 
eingeäſchert, wobei jwei Pferde, eine Kuh, dreizehn 


Stück Jungvieh, 220 Schafe, über 300 Scheffel Hafer, 


ſämmtliche landwirthſchaſtliche Naſchinen und Gerüthe 
verbrannten. — Ferner fuhr ein Blitz in die dem Ab⸗ 
baubeſitzer Codrowski im nahen Dorfe Jommendorf 


gehörige Scheune und lödtete auf der Stelle dier Pferde, 


und ein Füllen. Das ausgebrochene Feuer äſcherte fo- 
dann die mit Stroh gedeckten beiden Schuppen und 
das Wohnhaus ein. In Guttſtadt fuhr der Blitzſtrahl 
dreimal in den mit einem Blitzableiter verſehenen 
Thurm der hatholiſchen Kirche, außerdem hat in den 
Dörfern Münſterberg, Kapkeim und Piesheim der Blitz 
gezündet. 

Nafienburg, 2. Mai. Bei einem polniſchen Arbeiter 
find ſchwarze Pocken conflatirt. Der Mann iſt im 
Krankenhauſe iſolirt, und es find Maßregeln getroffen, 


die jede ernſte Beſorgniß ausſchließen. 


L. Nordenburg, 1. Mai. Gewitter und Kagel ⸗ 
schlag brachte der geſtrige Sonntag. die friſch geſäete 
keimende Saat iſt zerfchlagen. Auf dem Gute Gr. Gnie, 
dem Herrn Gutzeit gehörig, wurden zwei Scheunen und 
ein Stall in Folge Blitzſclages ein Raub der 
Flammen. In Gr. Pentlack wurde eine Kuh und ein 
Pferd vom Blitz erſchlagen. 


Bon der Marine. 


Kiel, 3. Mai. Der durch den Brand 
auf der Germania-Merft angerichtete Schaden 


| wird auf zwei Millionen Dark geſchätzt. Ein 


Theil der Arbeiter ſoll vorübergehend auf der 
kaiſerlichen Werft eingeſtellt werden. 


Vermiſchtes. 

* (Gin fonderbarer Leichenſchmaus!] iſt in dem 
Städtchen Petersburg im Staate Indiana abge- 
halten worden. Der vor zwei Jahren daſelbſt 
verſtorbene reiche William Hayes hatte in feinem 
Teſtament verfügt, daß man feine Leiche zwei 


Jahre nach dem Todeslage ausgraben und fie in 


olle. 
an; 
Der einzige Sohn des Der ⸗ 


einem Gewölbe unter Bäumen beiſetzen 


Enterbung auferlegten letztwilligen Verfügung 


nach. Nahezu 2000 Perſonen nahmen an dem 
Seite Theil. Es waren fünf Tanzböden errichtet 
Schmauſen 


d zwei Musikkapellen engagirt. Das 


Zechen unter den 
Norgen. 

Gleiwitz, 2. Mai. die Strafkammer ver- 
urtheilte den Amtsrichter Kubetzko in Ratibor 
wegen Beihilfe zur Urkundenfälſchung zu ſechs 
Monaten Gefängniß und fünf Jahren Ehrverluſt. 
München, 3. Mal. Im Kohlenbergwerk 
Peiſfenberg bei Weilheim ſtürzten zwei Berg- 
leute in Folge eines Drahtſeilbruches beim 
Einfahren 90 Meter tief in den Schacht hinab 
und blieben bis zur Unhkenntlichkeil zerſchmeiter! 
unten liegen. 

London, 2. Mai. Einer officlellen Depeſche aus 
Hongkong zufolge find dort 28 neue Fälle von 
Jeſt vorgekommen. Im Laufe der letzten Woche 
ſtarben an der Seuche 31 Perſonen. 

Bombay, 2. Mal. Die Ausweiſe über Erkran- 
kungen an der Peſt verzeichnen aus Bombay, 
Calcutta und anderen Theilen des Landes eine 
andauernde Beflerung. Ausgenommen davon 
find nur Kolar und die Goldfeider. 
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Standesamt vom 2. Mai. 


Geburten: Steuer-Aufſeher Kart v. Lietimowsky, T. 
— Maſchiniſt Anaſtaſius Odrowskhi, T. — Schneider⸗ 
meiſter Johann Borchert. G. — Schuhmacher Kermann 
Senger, T. — Schuhmachergeſelle Julius Wisnichi, T. 
— Maurergeſelle Karl Arfert, T. — Schmiedegeſelle 
Zoſef Müller, S. — Maurergeſelle Auguſt Kluge, 
1 S. 1 2. — Unehel.: 2 T. 

Aufgebote: Capitänleutnant und Compagnieführer 
der 4, Matrofen - Artillerie-Abtheilung Philipp Otto 
Karl Auguſt Bechtel zu Cuxhaven und Eliſabeth Martha 
Emilie Bieshe hier. — Schloſſergeſelle Heinrich Karl 
eee, 
lich ſchon kängſt nach Amerika gegangen, es hätte ihn 
niemand daran hindern hönnen. Wenn Sie mid) fragen: 
ift der Angeklagte der Thäter, dann antworte ich: ich 
weiß es nicht, Wenn Sie mich aber fragen, was ich 
thun würde, wenn ich auf Ihrer Bank ſäße, dann ſage 
ich Ihnen auf Ehre und Gewiſſen: ich würde die Schuld- 
frage verneinen. 

Nach einer kurzen Neplik des Staatsanwalts und 
Duplik des Dertheidigers fragt der Präſideni: An- 
geklagter, Ste haben das letzte Wort, haben Sie noch 
etwas zu jagen? — angekl. (mit lauter, leſter 
Stimme): Ich ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen, daß 
ich unſchuldig bin, — Der Präſident giebt hierauf den 
Geſchworenen die vorgeſchriebene Rechts belehrung, 
worauf ſich dieſelben gegen 3¼ Uhr Nachmittags jur 
Berathung zurückziehen. — Inzwiſchen hat ſich der 
Zuhörerraum und auch der Gang des Berhandlungs- 
ſaales in geradezu beängſtigender Weiſe gefüllt. Die 
Luft im Saale iſt in Folge deſſen geradezu unerträglich, 
Gegen 5 Uhr Nachmittags ertönt die Glocke der Ge- 
ichmorenen. Die Spannung des Publikums iſt aufs 
höchſte geſtiegen. Unter lautloſer Stille des überfüllten 
Saales verkündet der Obmann: Die Geſchworenen 
haben die Schuldfrage mit mehr als 7 Stimmen 
jedoch nicht als erwieſen erachtet. daß 
mit Ueberlegung erfolgt iſt. Der 
Präfident beſtehlt. den Angeklagten wieder auf die 
Anklagebank zu führen. Nachdem dies geschehen, ver- 
lüſte der Gerichts ſchreiber dem Angehlagten den 
Spruch der Geſchworenen. — Staatsanwaltſchaftsrath 

3: Ach beantrage, den Angeklagten iu 15 Jahren 

uchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt zu verurtheilen. — 


Nach kurzer Ber des Gerichtshofes verkündet 
der räfibent, Sade gertäisbirertor Selle, folgendes 
3 eil: 


Namen des Aönigs dal der Gerichtshof, dem 


und mit den Landesfarben ge⸗ 
ſchmückten Bäumen dauerte bis in den hellen 


an den Tag gelegt. 
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Guſtar Girod und Lewie Amalie Hun be. beide bier. 
— Meurer Otto Johann Julius Hahn hier und oe 
Mathilde Korthals zu Marſchan. — Arbeiter Star 
Schul; und Helene Thater zu Schöneberg. — Schmied 
Friedrich Berg hier und Juſtine Marie Eliſabeih Fähr- 
mann zu Schöneberg. — Reſtaurgteur Karl Heinrich 
Johann Joachim Plötz und Henrieite Dietrich, beide 
hier. Amtsiecretär Joſeph Kuhmann und Henriette 
Eliſabeih Portofee, beide hier. Miaurerge eile 
Johann Friedrich Cletzau zu Ohra und Clara Roja- 
munde Johanna Heider hier. 

Heiraten: Kaufmann Georg Roſanski und Helene 
Teſchne. — Zuſchneider Paul Malinowski und Zran ska 
Brieſnch.. — Strechenwärter Eduard Drewing und 
Greihe Jahubowszi. — Arbeiter Johannes Noetzel 
und Johanna Buchardt. Sämmilich hier. 

Todesfälle: Malermeiſter Friedrich Robert Pfahl, 
73 3. — T d. Metalldrehers Janaz Sobota, fait 4 N. 
— Kaufmann Joga Felix Amſet, 70 J. — T. d. 
Arbeiters Adalbert Schulz, todigeb, : 


Danziger Börſe vom 3. Mai. 
Weizen ruhig, bei kleinem Umſaß unveränderte 
Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 745 Gr. 
153½ M, 756 Gr. 159 M, hombunt 761 Or. 160 , 
weiß 799 Gr. 166 M ner. Tonne. 

Roggen fest. Bezahlt iſt inländiſcher 717 Gr. und 
720 Cr. 143% M, 691 Gr. 41 Al, polniſcher zum 
Tranſit ſchwimmendo und auf Abladung 720, 726 und 
732 Gr. 108 M Altes per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 665 Gr. 183 M, 
mit Geruch 659 Gr. 122 M, poln. jum Zranfit große 
etwas Geruch 638 Gr. 98 M, ruſſ. zum Zranfit 591 
Gr. 93 M per Tonne. — Hafer inkändiſcher 128 M,. 
fein weiß 136 M per Tonne bezahlt. — Erbſen in- 
ländiſche Victoria- 175 M, poln. zum Zranfit weiße 
Futter- 105 U per Tonne gehandelt. — Genf in- 
ländiſcher gelb 240 M ner Tonne bezahlt. — Weizen- 
hleie feine 4,25, 4,30 M per 50 Kiloer. gehandelt. — 
Roggenklrie 4,60 , beſetzt 4,50 M per 50 Kiloge. 
gehandelt. — Spiritus feſter. Contingentirter loco 
59½ Br., nicht contingentirter loco 39%, M Br. 


Danziger Mehinotirungen vom 3. Nai. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,00 M. — 
Extra ſuperſine Nr. 000 13,50 M. — Superſine 1 
12,00 M. — Fine Nr. 1 10,50 M. — Sine Nr. 2 8, 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5.40 M. 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra fuperfine Ar. 00 
13.00 M. — Superſine Nr. 0 12.00 M. — Miſchung 
Nr. O und 1 11,00 „K. — Fine Nr. 1 9,0 M. — Fine 
Nr. 2780 M. — Schrotmehl 8,80 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,80 AR. > 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4,80 M. — Roggen : 
kleie 5,00 H. — Gerſtenſchrot 7,00 M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perigraupe 14,50 M. — 
Bee mittel 13,50 M. — Mittel 11,50 K. srdinäre 


„00 M. 

Grützen per 50 Kilogr. gr 14,50 M. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50 M. Nr. 2 11.50 M, Nr. 3 
10,00 M. — Hafergrütze 15,00 M. 


Berlin, den 3. Mai. 


Städtiſcher Schlachtviehmar kt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 


330 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen, 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
böchſtens 7 Jahr alt — M; b) junge fleildige, 
nicht aus gemäſtete, und ältere ausgemäſtete — M. 
e) mäßig genährie junge, gut genährte ältere — 
M, d) gering genährte jeden Alters — M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
— M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere — M; c) gering genährte 46—50 N. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtele Färſen 
höchſten Schlachtwerthe — M: b) vollfleiſchige, aus- 
emäftete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 
ahren — M; 
wenig gut entwichelte jüngere Kühe und Färſen 
— M., d) mäßig genährte Kühe u. Järſen 4750 M; 
581 Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Dolmuchmaſt) und 
beite Saugkälber 72—74 Al; b) mittlere Maftkälber 
und gute Saugkälber 60—66 M; e) geringe Eaug- 
kälber 55—59 M; d) ältere gering genährte (Jreſſer) 


48 . 
1155 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt- 
hammel 55—57 M; b) ältere Naſthammel 4953. M. 
er ehe genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 


M: d) Kolſteiner Niederungsſchafe (Lebend 


gewicht) — M. 

9613 Schweine: c) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Areujungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
46—47 U; b) Käſer = M; o) fleiſchige 45— 6 M; 
d) gering entwickelte 43— M; e) Sauen 40— 

; Derlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Vom NRinderaujisieb blieben ungefähr 38 
Stück un verkauft. 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Bei den Schafen fand ungefähr die Hälfte 
25 8 

Schweine: Der Schweinemarhkt verlie 
wird voraus ſichtlich n „ 


Schiffs liſte. 
Keufahrwaſfer, 2. Mai. Wind: EM. 
Angekommen: Wilhelm (SD.), Stähr, Hamburg, 
Güter. — D. Siedler (SD.), Peters, Boſton, Kohlen. 
— Amalia (SD.), Rathne, Rügenwalde, leer. — 
Tatti (S.), Olſen, Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Artushof (SD.), Wilke, London, Zucker. 
— Zoppot (S.), Scharping, Antwerpen, Güter und 
Holz. — Nereus (Sp.), Regoori, Amfterdam, Güter. — 
Coburg (SD.), Slater, Leith, Güter u. Zucker. — Stadt 
Lübeck (SD.), Krauſe, Lübeck via Memel, Güter, 
Nichts in Sicht. 


—— — ͤꝙ nf - — — — —— ͤ ÿPOV— 
Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von H. L. Alexander in Danzig, 
EN ER TERN IRRE RT TER PIERRE VE 

Spruch ver Geſchworenen entfprehend, den Angeklagten 
zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluft 
verurtheilt und ihm außerdem die Koſien des Ber- 
fahrens auferlegt. Der Gerichtshof hat bei der Gtraf- 
zumeſſung nicht 
Strafe der Zodesfirafe kommt, fondern in Er- 
wägung gezogen, daß der Angeklagte feine zweite Frau 
nur geheirathet hat, um ohne Arbeit ein Wohlleben 
führen zu können. Der Gerichtshof hal ferner er- 
wogen, daß der Angeklagte ſeine Frau in brutalſter 
Meife mißhandelt hat, um von derſelben Geld zu feinem 
Wohlleben zu erhalten und daß er die That lediglich 
aus Habfuct begangen hat, Der Gerichts hof hat außer⸗ 
dem in Erwägung gezogen. daß der Angeklagte ein 
Menſch iſt, dem man alles zutrauen kann. Der An- 
geklagte hat auch ſelbſt während der Derhandlun 
nicht die geringſte Reue wegen feiner ruchloſen Ty 
Erſchwerend kommt ferner in 
Betracht, daß der Angeklagte in hartnäciger Deiſe bis 
auf den letzten Augenblick geleugnet hat und daß das 
Motiv der That von der ehrlofen und niederen Se⸗ 
finnung des Angeklagten Zeugniß giebt. Wenn auch 
die Herren Geſchworenen die Frage der Ueberlegung 
verneint haben, ſo iſt doch die That des Angeklagten 
eine höchſt brutale. Der Gerichtshof hai endlich bei 
der Strafzumeſſung in Erwägung gezogen, daß der 
Angeklagte nach den Ergebniſſen der Perbendtung ein 
im höchſten Grade gefährlicher Menſch iſt, vor dem die 
menſchliche Geſellſchaft jo lange als möglich zu ſchütz en 
iſt. Dies alles hai den Gerichtshof bewogen, auf die 
höchſte geſetzliche Strafe zu erkennen. der Angeklagte 
iſt abzuführen, die Sitzung iſt geſchloſſen. 

Der Angeklagte folgte dem Urtheilsſpruch mit größten 
Gleichgiltigkeit. 


eee 


e) ältere ausgemäftele Kühe und 


Eon daß die höchſte zuläflige a 
gleich 


e 2 — 


* 


ee 


. 


Bollebtesto und grösste 
Zaelavwumg an 16. Mai 25332, 
Haupt gewinne: 1 10 
spännige, 5 einspännig. Pf: d 
10 Eduipagen und 2 er ®e 
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit 
* 2 
rlin W 
Carl Zeintze, Berlin W. 
Bekanntmachung. 9 
In dae hieſtge Geſellſchaftsregiſter iſt unter Nr. 6 eingetragen, 
Joeppot aufgelöſt und die Firma erloſchen iſt. 
Zoppot, den 29. April 1899. 


EE wüZ—— . rr FCC (( . 
XXII. Stettiner Pferde- Lotterie. 
2 vierspännige, 3 zwei- 
Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg. extra 
Die Bestellungen erbitte baldigst, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. . 
Naß die offene Handelsgeſellſchaff „„Aubaflah und de Reise’ in 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Eiſenarbeiten und die Ausführung der 
rde, Ramm, Maurer- und fibbruchsarbeiten zum Neubau 
ber Radaunebrüke in der Töpfergaſſe ſtellen wir hierdurch je 
in einem beſonderen Logſe zur öffentlichen Verdingung. 
Die Bedingungen für dieſe Arbeiten liegen in unſerm Bau- 
bureau in den Dienſtſtunden zur Einſicht aus und ſind daſelbſt auch 
gegen Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. 
Perſchloſſene, auf Grund der Bedingungen absugebende An- 
gebote ſind bis zum 
10. Mai d Is., Vormittags 10 Uhr, 
im Baubureau des Nathhauſes nn woſelbſt die An- 
gebote in Gegenwart der erſchlenenen Bieter eröffnet wer den. 
Danıig, den 27. April 1899. 0 
Der Magiſtrat. 
— —— ͤ ñ— öũ— . —•U—k: nn 
TConcursverfahren. 
Ueber das Dermögen des Handelsmannes Jacob Wolff in 
Sadlinken wird heute am 
27. April 1899, Nachmittags 4 Uhr, 
das Concursverfahren eröffnet. 
er Rechtsanwalt Wnetonski in Strasburg wird zum Concurs - 


ver walter ernannt. 5 

Eoncursforderungen find bis sum 23. Juni 1899 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
annten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 


zeſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 5120 der Concursordnung bezeichneten Gegenftände 


auf den 
15. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
8. Juli 1899, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, Termin anberaumt. 

Allen Berjonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig find, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu berabfolgen oder 
zu teilten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Cache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Goncursver- 
walter bis zum 24. Juni 1899 Anzeige zu machen. (5600 


—Tnited States Guitar 
Zither Co. 


Friedrich Menzenhauer & Co. 
New-York. Berlin C.] 


Alleinige Fabrikanten 
der Menzenhauer Guitar -Zither. 


unſere 
Leichtigkeit der Spielart und Klangfülle 


alles bisher Dargebotene, (839 


26 Filialen in Deutschland. 
Per CTaſſe 20 Mark, Auf Theilzahlung 25 Mark. 


Danzig, Hundegaſſe 63, pt. 


Vertreter für alle kleineren Plätze geſucht! 


faß echt franz. Rothmein, 1893er, p. Etr. 1.20 M, 


NB. 
%0,70 Z. Sardinen in Oel p. B. jetzt 38 


Oblle, Allee⸗ l. 


Ziersträucher. 


in reicher Kuswahl, 


ſowie ſänmtliche Sämereien 


empfiehlt 


Garten-Anlagen. 


Schellmühler Weg 3. Bolt Schellmühl. 


. 
= 


für die Sächſiſche Armee. 


am Freitag, den 12. Mai, vo 


in Schönbaum ö 
am Freitag, den 12. Mai, vo 


in Steegen 


5 Fuß 4 Zoll bis 5 Fuß 7 Zoll. Wir erſuchen die 
teien höflichſt, die Märkte mit entſprechendem 
ichen. 


Herrmann Heinze, 


offerire neue Sendungen in 30 Sorten, j 


647 792 113035 117 (300) 41 90 208 488 532 [500] 54 608 22 

ee 5 in 11 0 551 Tide 247 % 540 40 851 
Ma „ . 2 C 

Nur die Gewinne über 220 Mark find den belreſfenden 5 — 80 ur 2 837 44 81 118068 195 510 19 67€ 


Nummern in Parentheſe beigefügt. 
Obne Gewähr.) 

24 112 326 435 578 813 46 1006 (500) 323 64 608 721 820 
34 2305 6 26 41 503 23 81 84 762 988 3150 237 522 980 4072 
191 5000] 443 (300 590 65001 833 36 52 932 45 92 5042 149 
258 90 323 73 638 6164 579.739 41 7062 (10007 130 308 436 
81 558 752 86 820 [1000] 8277 358 81 411 30 961 62 78 9060 
1500] 128 482 718 99 814 52 

10016 93 281 390 441 52 55 667 (300 951 63 73 (1000) 11165 
298 315 66 633 716 919 12020 178 [200] 240 87 405 515 46 712 
63 82 940 63 13014 209 41 398 433 3000) 50 502 56 [3000] 975 
14051 [300] 54 393 421 (890) 54 517 75 689 740 830 41 73 990 
2509 v8 100 51 691 16000 50 303 612 743 70 17070 76 369 


809 90 914 110107 19 (500) 67 75 442 96 [500] 758 873 987 

12 392 650 54 87 881 938 121026 386 422 29 (5001 788 
830 920 62 122058 62 77 112 396 99 516 95 652 93 745 342 088 
128040 200 [5000] 74 310 24 528 800 905 124085 106 99 431 43 
719 70 857 05 909 [300] 21 48 128298 379 787 845 126131 928 
80.88 86 89 404 99 518 81 687 726 49 127122 277 82 91 439 774 
128171 214 825 760 76 82 997 129005 51 (800) 128 (800) 9 
201 304 76 405 557 928 31 

130133 289 322 507 40 66 96 605 807 950 61 131050 54 181 
225 712 [300] 32 808 926 132040 71 [1000] 158 453 568 615 880 
1500] 976 1345012 58 399 470 529 602 57 834 (3000) 45 955 
134016 38 109 65 231 91 744 906 63 185148 338 61 847 953 91 
136027 97 132 9000] 90 240 482 790 807 137044 102 15 64 266 


Kursbuch, 


15 pf. 


550 708 18054 181 257 313 10 (300) 770 872 905 61 89 10058 | 605 717 39 821 64 138104 58 234 03 83 [300] 301 487 523 89 79 
102 11 08 207 451 554 [5007 684 758 635 62 87 764 956 139205 6 304 91 94 445 69 77 98 807 
90) 209 427.563 67 681 (10001 80 880 931 21352 140102 320 81 435 558 75 607 90 96 783 95 877 901 2 


v 22011 84 226 03 308 21 44} 81 92 072 95 2800 | 141021 129 297 301 60 498 539 623 945 91 142026 [3001 87 


7 97 517 817 22 944 24054 [300) 172 218 390 679 
\ 25139 219 (8000) 532 660 92 741 822 26067 146 
1300) 72 372 460 549 665 78 770 81 981 27137 50 75 88 320 26% 
91 437 53 80 98 508 693 788 859 911 28145 278 406 94 763 85 826 
59 29157 91 220 73 86 88 323 554 79 655 867 95 (300) 

30400 81 545 616 736 [1000] 985 8 31231 508 624 856 
958. 32037 201 [300] 32 77 464 621 721 833 60 32049 132 
358 497 49 50 54 530 32 700 926 40 60 34016 9 126 48 233 
69 454 677 910 35022 1300] 231 68 351 66 72 415 57 569 82 850 
36068 104 210 314 99 470 501 618 865 37103 314 485 570 680 
1500 725 887 38151 261 68 473 714 30222 57 522 50 (500) 
619 888 995 

40018 578 (3000 608 26 728 95 945 80 41372 421 (8000) 34 
737 816 908 42 42071 122 258 444 55 635 788 901 23 43083 
1300] 107 248 454 540 935 55 44028 124 94 258 307 423 502 
912 58 66 883 91 45076 112 216 [3000] 21 81 355 414 16 [500] 
534 972 [300] 46099 194 319 94 403 622 68 [1000] 74 47191 
355 622 76 838 936 [1000] 48318 439 739 809 06 1500] 959 75 
43079 300 29 500 666 997 

50057 184 460 628 32 [5000] 740 880 955 81020 90 234 
453619 726 87 96 823 55 68 900 52097 42 59 196 419 536 47 
55,719 881 63023 [1000] 157 69.200 75 76 80 {1000) 931 75 
51003 607 18 989 97 5510] 245 827 560 69 688 753 846 56526 
85 638 797 980 (30 5 185 218 34 315 489 577 601 [300] 
19 730 72 58047 259 [300] 374 662 91 797 Sl 59064 68 
85 212 91 328 597 764 895 944 68 

60033 117 0% 451 73 548 640 57 744 81 813 91 922 61003 192 
872 542 (1000) 702 903 62500 845 96.949 63118 18 54 230 64 
74 (300) 635 726 887 000 69 92 64241 623 740 56 97 857 971 
74 6005 28 07 80 88 570 649 936 66118 59 93 231 481 582 
632 (300] 774 (3001 933 (1000 1 60 67009 349 557 64 745 857 
87 007 68014 116 212 323 79 87 502 91 670 (300) 878 88 


69109 227 56 71 820 

70084 145 88 266 301 437 705 40 43 868 921 74 71168 444 
578 72152 64 308 15 26 468 601 758 860 73076 366 421 22 32 
656 11000) 600 1500] 4 702 23 981 96 74057 76 123 62 93 231 343 
470 [300] 575 91 693 75172 214 312 [5000] 22. 40 84 496 
757 88 804 30 988 76009 188 (1000) 466 [1000] 79 566 638 748 
77128 243 357 469 508 674 (3000) 855 052 56.66 78082 102 
60 271 403 47 917 79 79139 67 (300) 318 [500] 45 466 587 752 992 

80040 129 201 5 21 23 301 08 472 603 56 832 81055 127130001 
221 311 64 90 511 606 70 926 82001 [1000] 83 98 200 318 28 547 
89 11000) 727 832 83108 [500] 216 85 357 71 588 610 47 749 
70 84065 (800) 151 78 242 313 539. 85309 570 823 76 963 86030 
412 26 343 422 (500) 64 72 632 878 80 939 87054 95 150 222 
(9001 78 89 322 436 54 595 617 77 87 95 885 915 88148 73 344 
657 70 1500] 769 805 46 909 13 89000 13009) 364 433 50 (500) 
W689 55 92 709 (300) 838 027 [300] 54 

90008 221 42 87 733 887 13000) 93 928 91007 23 29 238 
1500) 352 75 (80% 951 92120 206 27 [10001 56 320 23 72 551 
635 [500] 916 93021 [10007 97 41000 234 307 401 635 761 869 
968 (300 _79 94080 87 [500) 149 88 21 352 695 (3000) 767 

854 982 051% 204 79 314 [300] 492 614 867 96045 100 266 
820 404 55 64 581 635 799 97050 188 341 482 523.944 98087 

11000] 142 226 357 793 812 78 (500) 94 95051 (1000) 158 71 
1500] 250 (3000) 308 68 409 [3000] 20 66 556 66 804 

100424 613 867 918.46. 101013 87 264 500 52 616 54 83 960 
98 102271 320 44 54 80 459 609 802 103931 34 108 73 265 | 822 [500] 224104 244 408 72 
1300) 465 507 18 708 9 [500] 82 839 74 92 104051 116 524 | 228025 112 265 88 457 573 
633 748 826 29 [3000] 970 105118 85 [5001 323 37 43 462 509 Im Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 
655 [3000] 68 [1000] 106136 365 71 416 34 [3000] 52 650 915 | 2 5 150 000 Mt 5 000 Mk., 1 zu 50000 
207113 168 763 (5007 989 (3000) 108311 439 72 90 583 613 52 | M 
804 100185 261 340 52 69 431 41 609 749 870 907 21 86 [300] 96 

110138 265 458 604 16 89 111096 79 120 312 456 579 615 
74 322 903 112000 202 13000) 18 64 368 (300) 446 595 81 85 


160275 98 355 73 429 80 [3000] 517 07 668 720 853 65 
151006 135 257 341 400 70 96 [300] 687 [800] 94 755 72 152219 
[500] 444 577 602 14 865 927 153247 93 342 701 154049 215 495 
616 716 804 21 (10 000) 29 000 455274 (1000) 425 [500] 571 
615 703 35 64 854 911 80 156056 75 325 59 421 [1000] 97 558 
76 639 (300) 157068 230 49 350 55 687 839 50 949 158033 75 
15001 140 216 97 (3000 337 644 722 23 84 842 70 948 92 (300) 
159115 [10 000) 51 417 0 502 34 53 670 709. [1000] 955 

460160 226 51 300 475 361167 225 46 734 845 914 162096 
280 96 [1000] 99 853 417 51 88 500 95 872 956 59 1068012 257 
97 576 632 703 883 985 164043 [500] 109 908 165005 90 379 
1300] 417 32 535 42 686 99 927 166049 84 103 85 318 455 716 74 
75 [500] 877 933 167141 446 84 932 168031 74 101 230 (3000) 
357 90 705 23 808 14 937 169117 52 248 78 87 557 653 [500] 799 
821 64 69 047 

470054 146 468 533 1300) 649 781 76 806 171061 155 89 
205 661 63 890 172039 41 169 (3001 231 301 1800] 21 479 5%9 
173028 33 63 900] 273 432 571 (3000 1 693 710 972 174185 226 
815 [500] 34 928 30 [300] 62 (500 175102 15 304 11000] 91 462 
516 91 673 780 975 (300) 176102 80 204 9 18 338 83 84 797 817 
95 89 48 177083 522 622 71 72 728 [1000] 806 47 178016 169 
214 467 616 65 80 718 49 (3000) 63 882 913 179033 189 211 336 
94 400 665 802 45 

180485 526 (500) 73 181012 27 141 (300) 42 (800 317 50 
420 666 76 (10091 719 (3001 893 182255 [3000] 316 705 94 875 
902 21 183000 222 403 44 500 1500 783 842 184149 217 56 337 
39 481 520 [300] 624 780 804 37 927 185024 504 621.39 66 714 
800 186084 105 [500] 254 96 304 439 813 56 906 187031 [500] 
80 402 579 601 54 776 879 87 927 80 188001 26 1300] 67 170 826 
86 499 575 695 189307 428 592 655 56 [3000] 880 68 020 

100175 349 71 465 621 83 89 97 702 804 35 15007 191074 
175 77 231 330 400 8 45 99 587 614 35 726 45 849 10208 233 
304 35 412 661 1500] 719 77 85 806 11000] 28 90 922 192033 
[500] 52 87 119 91 485 605 18 65 74 728 154078 181 203 358 
1500] 78 564 90 987 89 195061 122 33 360 (300) 431 41 85 848 
1300] 64 913 53 73 196176 207 310 404 11000) 551 72 831 (300) 
984 197041 [3000] 49 254 513 88 751 59 836 950 78 108143 258 
81 317 621 199050 127 1500] 210 21 346 517 664 79 736 95 917.34 

200128 276 81 839 990 201444 71 512 680 833 75 78 998 
202001 16 44 62 155 446 513 605 [3000] 931 73 203143 306 402 
22 [3000] 88 546 780 82 943 56 204144 226 46 859 776 862 940 
205013 50 415 80 87-586 815 55 85 959 200023 65 174 35 48 5 
526 38 52 649 972 207471 566 630 37 732 84 208016 196 209140 = 
353 54 450 646 985 67 

210085 102 69 219 339 858 67 211085 100 221 416 (5001 4& 
65 68 596 755 945 212133 47 244 56 420 591 638 73 812 213008 
13001 15 67 70 679 214080 241 94 301 49 493 32 90 [5007 673 
758 917 70 218025 145 333 91 416 62 717 27 50 828 914 48 74 
216063 214 372 (500) 513 667 778 820 961 217149 (500) 87 296 
316 59 473 882 [300] 972 [1000] Z18183 400 772 917 21909 
82 147 76 [3007 272 89 452 89 511 1300] 96 786 837 42 947 49 

220%5 60 96 874 [8300] 465 649 98 912 80 90 98 221073 
1300) 182 (9000) 232 769 822 [500] 92 969 91 222241 399 406 
73 562 [1000] 68 663 809 223251 374 443 566 600 22 739 190} 

564 [300] 74 661 751 821 
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ſchen⸗ 


r Ta 
für den Sommer 1899. 
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er au 7 „ 7 zu 80 
„ zu 15000 Mk., 25 zu 10000 Mk., 47 zu 5000 Mk., 746 
zu 8000 Mk., 787 zu 1000 Mk., 898 zu 500 ME. 
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Alles wein 


denn die Dreiſe waren zu theuer! Daher dieſe Woche vom . 


a2 


Expedition der „Danz 


Nuscateller . Ltr. 1,20 ML. Caiiforn.,jehr milde, ie Wb ip 
Californ. Weinhandlung 
Portechaisengasse 2. 


Daſelbſt Conjerven-Ausverhauf. Schnittſpargel 1 u 40 
i j ‚Sronenlihtep,30ll-Pf.38 


Zierbäum 


Georg Schnibbe -Danzig, 


Halteſtelle 
Neuſcholtland. 5 Min. v. Haupt⸗Bahnbof. (4338 


Mflitärpferden 
An nachſtehend verzeichneten Orten und zwar: 
in Grunau bei Alifelde am Mittwoch, den 10. Mai, von 


kauten wir gute geſunde Pferde im Alter von —7 gahren, Größe 


ute magere Pferde werden gern mitgekauft. 


A. Jacoby, 
| Artec. 


fertige Betten und Vettwaaren, 


Matratzen, Keilkiſſen, eiſerne Bettſtellen. 5 
M. Gilka, Fiſchmarkt 16. 
FFF 


Zeitung“. 


iger 


tr. 


, 


Coniferen, Rojen, Gewächshaus⸗ 
und Freilandpflanzen aller Art 


I Morion, 


Ges. m. b. H. 
Danzig. 
Schiffswerft, Mafchinenfabrik, 
Keſſelſchmiede, 


liefert 


Flussdampfer, 
Bagger, Motorboote, 
Prähme. 


gesessen 
Ckntral⸗Reierei, Melzergaſſe 1, 


ngen! i ditoren, Hotels und Cafes vorzügliche Schlas⸗ 
3 8 und 3 Sabne ſowie alle Sorten feinſter 


Veberall käuflich, 0 A 
afelkäſe, T ſtets friſch. weſtpf. Gervelat-, Schinken, 
Alleiniger Fabrikant: ee Kabel, Ralwürlle, in bekannter Güte, ſtets vorhanden. 


Ernst Sie ü AKs ſchüfſein werden auf Wunſch prompt ins Haus geliefert. 


0. Bonnet Nachflgr., M. Trzeeink W. 
Dom. Froedau II Stadtteiſender sd. Agent, 


b. Us dan welcher für andere Häuſer die 


i 


LVER 
an 

— 
Unbbertreffliches 
Wasch- und” 


Sleichmittel. 
allein echt mit Namen 
4 Dr, Thompson 
d. Schutzmarke SCHWAN. J 
Vorsicht \ 


| 


(3350 


excl. 


Unvergleichlich * 
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